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Vorder Schwelle des Lahres.
DaS Jahr 1918 hat uns dem ersehnten Frieden näher-

gebrucht . Ader der Friede wächst für Deutschland aus
einem Zusammenbruch , dessen Größe und dessen Umfang
wir noch nicht zu ermessen vermögen . Es war ein furcht¬
bares Erwachen aus der Hoffnung auf den Sieg , das
uns der Herbst brachte , als nacheinander Bulganen , dre
Türkei und die Donaumonarchie aus dem scheinbar so
festen Gefüge des Bierbundes brachen . Das Frühjahr
sah den Beginn der Offensive , dis uns den Frieden er¬
zwingen sollte , den uns die Feinde im Wege der Ver¬
ständigung nicht gewähren wollten . Vor den Schlägen
dev deutschen Heere wurden Engländer und Franzosen
bis vor Amiens und an die Marne gedrängt , so daß es
nur eines Griffes bedurfte , um den überlegenen Sieg an
die deutschen Fahnen zu heften . Wir wissen , daß dieser
Griff mißlang , daß die Feinde vielmehr zum Gegenstoß
übergingen , dessen Furchtbarkeit nur ein so kriegserprob-
tes und unüberwindliches Heer Wie das deutsche aus-
halten konnte . Es ist hinterher . Leicht, klug zu sein , zu
sagen und zu behaupten , wir hätten früher den doch
einmal unvermeidlichen Ausgleich ' mit den Feinden er¬
streben müssen . Wer Schuldige sucht und sie schmäht,
soll sich daran erinnern , daß die Kriegsziele unserer
Feinde von Beginn feststandsn , daß Frankreich ohne emp¬
findliche Niederlage niemals auf Elsaß - Lothringen ver¬
zichtet haben würde . Welcher deutsche Staatsmann ab .r
hätte es bis zum Herbst 1918 wagen dürfen , um den
Preis der Rerchslande dom deutschen WoUe den Frieden
llnzusinnen ? Wir haben den Krieg verloren , weil wir
mit verhältnismäßig schwachen Bundesgeno sen einer im¬
mer wachsenden Zahl von Gegnern gegenüverstanden,
deren Hilfskräfte unerschöpflich waren » WSH end unsere

Huch durch sorgfältige Bewirtschaftung nicht für unabseh¬
bare Dauer des Krieges reichen kvnnten.

Und doch haben wir als Volk die Waffen mit dem
Bewußtsein niedergelegt , sie nicht um wilder und ufer¬
loser Eroberungsziele willen geführt zu haben . Tie Ge¬
schichte wird einmal die Fäden entwirren , in deren Netz¬
werk sich im Sommer 1914 das Schicksal Europas ver¬
fing , wird auch die Staatsmänner prüfen und verurtei¬
len , deren Kunst nicht ausreicht «, um das Netz rechtzeitig
zu zerreißen . Kein Staat der Erde hatte in einem Kriege
so viel zu verlieren wie Deutschland , das nur leben und
gedeihen konnte , wenn die Meere frei und sicher waren
für alle , wenn die Völker in friedlicher Arbeit wett¬
eiferten . Unerschütterliche Tatsache , bileM es , daß die
von Deutschland gefürchtete Einkreisung sich im Kriege
in einem Maße offenbarte , die zuvor in diesem Umfange
niemals vorausgesehen war . Und es bleibt eins bewun¬
derungswürdige Tatsache , daß das deutsche Volt vier
Jahre dem gewaltigsten Anprall der Streitnuttel und
der Streitkräfte fast der gesamten bewohnten Erde stand¬
hielt . Das Jahr 1918 hat unsere Kraft auf dem Scheitel¬
punkts gesehen , um mit einem Sturze in die Tiefe zu
enden , der vielleicht jedes andere Bol ? zerschellt haben
würde . .

Kaum heben sich vor unserem geistigen Auge dis Er-
rignissü des Jahres 1918 ab , lveil der Truck dessen auf uns
wuchtet , was Oktober und November als Entscheidungen
in dis deutschen Geschichtstaseln eingruben - Bon der
siegreichen Kaiserschiacht im Westen im März 1918 führt
raum ein Weg in die Wälder von Eompisgne , in denen
am 7 . November der Waffenstillstand unterzeichnet
wurde . Dazwischen liegt der Abschluß des Friedens mit
Rußland , mit der Uk.aine und mit Rumänien . An
Osten schien die unerhörte Arbeit getan , um sich der Ent¬
scheidung im Westen zuzuwendsn , die wie eine reifeFrucht
winkte . Das war keine unbegründete Hoffnung , denn
England und Frankreich hatten sich vergeblich bemüht,
di « deutschen Heer « in Frankreich niederzuringen . Bis
dann die Hochflut der amerikanischen Truppentransporte
einsetzte , die das Verhältnis der Kräfte umsomehr ver¬
schob , als sich neue Gefahren in unserem Rücken erhoben,
N« wir gebannt glaubten oder für unmöglich hielten.

Indessen bewies auch dieser Krieg wieder einmal,
laß es niMs Unwahrscheinliches gibt , daß das Auf und
Ab des Schlachtengkückos untrennbar verbunden bleibt
mit dem Grade der Ausdauer und Widerstandsfähigkeit
der handelnden Völker . Wie immer der Krieg ausgegan-
gen wäre , er hätte mit der Notwendigkeit und der Gewalt
von Naturereignissen eine Neuordnung der europäischen .
Staaten gebracht . Es liegt ein seltsamer Gegensatz darin,
baß der Krieg auf der einen Seite dis Versöhnung der
Nationen im Rahmen der Völkergemeinschaft bringen
soll , während er auf der anderen Seite alle nationalen
Energien aufs neue entfacht . Tie Donaumonarchie ist
dadurch zersprengt worden , ebenso Rußland , dessen staat-
liche Zukunft unter Schleiern verborgen ist , dis kein Blick
- u durchdringen vermag . Schließlich entscheidet auch im
Wölkerleben die Tüchtigkeit des einzelnen Volkes . Ter
verlorene Krieg hat Deutschland den Zusammenbruch der

geschichtlichen Staatssorm der Monarchie gebracht - In¬
dessen war die staatliche Gesinnung so stark , die Organi¬
sation des Verfassungsstaats so fest verankert , daß dis
Revolution nicht wie in Rußland und wie vor 130 Jahren
in Frankreich zur Auflösung der soziologischen Gemein¬
schaft führte . Es ist ein Beweis unserer ungebrochenen
staatlichen Energien , daß sechs Wochen nach dem Sturz
der Monarchie im Umrisse die neue Staatsform der
Republik und ihr vornehmster Träger , die Nationalver¬
sammlung , ftststanden . Und das gewährt uns Trost und
Hoffnung für die Zukunft.

Der Friede wird hart sein . Vielleicht vermag selbst
Wilson nicht die Gedanken durchzusetzen , die er am 8.
Januar , am 4 . Juli und am 27 . September in ur¬
sächlichem Zusammenhänge als Grundlagen der neuen
Völkergemeinschaft entwickelte . Allein auch die Zeit her¬
ber Prüfungen werden wir überwinden , wenn wir uns
der Geschichte , unserer Leistungen in Vergangenheit und
Gegenwart erinnern . Mit den Deutschen Oesterreichs bil¬
den wir nach wie vor in Mitteleuropa einen Block von
über 70 Millionen , also ein Volkstum , das in dieser ge¬
schlossenen Kraft aus der ganzen Erde nicht vorhanden
ist . Mit uns sind der Glaube an die Zu¬
kunft des deutschen Volkes , an den dau¬
ernden Wert seiner Arbeit , sein Wille
zum Leben Und sein unversiegbarer
Reichtum an schöpferischen Persönlich¬
keiten. Sv gehen wir in das Jahr 1919 . Hart ge¬
prüft , aber ungebrochen an sittlicher und staatlicher
Kraft.

vis vsus ksgisnwg miZ ibrs
KufgabSH.

Die bisherigen unabhängigen Volksbeauftragten Haase,
Dittmann mkd Barth stellen in der „Freiheit " ausdrücklich
fest , daß siev o n k ein er S e tte a us d em Kab inett h er«
ausgedrängt wurden . Es trat vielmehr im Zentralrat
deutlich die Absicht hervor , sie im Kabinett zur Mitarbeit festzu-
halten . Sie traten jedoch aus eigener Initiative aus , als ihre
Ueberzeugungstreue und ihr Pflichtgefühl gegenüber dem revo¬
lutionären Proletariat diesen Schritt erforderten.

Nachdem Löbe - Breslau den an ihn ergangenen Ruf zum
Eintritt in die Regierung abgelehnt hat, ist definitiv be¬
schlossen worden , voneinerBesetzungderStelledes
sechsten Volksbeauftragten vorläufig abzu-
sehen.

Staatssekretär Wurm hat sich mit den drei aus der Reichs¬
regierung ausgeschiedenen Unabhängigen solidarisch erklärt und
sein Amt zur Verfügung gestellt. Auf Ersuchen der Reichsregie-
rung hat Heinrich Wurm sich bereit erklärt , die Geschäfte des
Reichsernährungsamtes bis zur Ernennung eines Nachfolgers
weiterzuführen.

Wie der „Deutschen Allg . Ztg .
" aus zuverlässiger Quelle

mitgeteilt wird , stehen für bolschewistische Propa-
ganda in Deutschland gegenwärtig noch Depots in Höhe von
insgesamt 121L Mll . Mark zur Verfügung , die sich zum überwie-
genten Teile aus Mitteln der großrussischen Regierung zusam¬
mensetzen. Diese Beträge sollen in erster Linie zur Einleitung
einer bolschewistischenPropaganda unter den deutschen Indu¬
strie - und Transportarbeitern dienen . Besonderes
JntLresse wenden die großrussischen Drahtzieher dem ober-
schlesischen Jndustrierevier zu . Durch Stillegung
der Kohlenförderung und Lahmlegung der Lebensmitteltrans¬
porte erhoffen sie den Ausbruch des deutschen Bürger-
krieges zu erzwingen . In den letzten Tagen haben sich von
Moskau neun bolschewistische Agitatoren nach Polen begeben, um
hier mit bedeutenden Geldmitteln den Sturz der gegenwärtigen
Machthaber in Polen zu betreiben . Einige dieser Agitatoren
wurden in Warschau verhaftet . Drei haben sich nach Oberschlesien
begeben. Die bolschewistische Bewegung in Polen ist stark im
Wachsen. Gegen die von Osten drohende Gefahr starken Schutz
zu schaffen , ist denn auch nüt die erste Aufgabe der Regierung.

P o lni s ch es M ilitiir hat die Grenze bei Skalmier-
zice überschritten. Die deutschen Truppen mußten sich vor
der Uebermacht zurückziehen. Die Verbindung mit Skalmierzice
ist unterbrochen . Die örtlichen A . - und S .-Räte in Wreschen, Mi-
loslaw und Schroda haben den Anschluß an das Königreich Polen
förmlich vollzogen. In der Sitzung der Groß -Berliner Soldaten¬
räte sagte Krebs , daß in der Nacht zum Montag ein Telegramm
angekommen sei , wonach die Polen mit 3 0 0 0 0 Mann im
Anmarsch « ufBerlin seien. Sie ständen bereits zwischen
Posen und Frankfurt a. O. und hätten den Eisenbahnknotenpunkt
Benschen besetzt . Darauf sei ihnen die 5. Infanteriedivision ent¬
gegengeschickt worden.

Die Bahnlinie Pose « . Lissa ist in den Hände«
der Polmschen Arbefterräte . Nach einer Meldung aus
Schneidc mhl haben die Polen bereits in Gnesen durch
Maueranschläge die Vereinigung mit dem Königreich
Polen ausgesprochen . Nach der Provinz Pose « find

starke Truppenkontingents aus dem Westen «hi.
gegangen.

LMe neue Kraftprobe Ser Spartakisten?
Berlin, 31 . Dez . Für Neujahr werde « i>n der

Reichshauptstadl neue Unruhen erwartet . Aus Flug,
blättern der Spartakusanhänger geht her¬
vor , daß für Neujahr eine neu « Kraftprobe versucht
werden soll.

Wie wir erfahre « , wird im Schoße dev Regierung die
Verlegung der gesamte » Matrosendivi¬
sion von Berlin nach auswärts erwogen . Es
bestehen Anzeichen dafür , daß die Regierung diesmal nicht
nachgeben wird.

Nie Nationalversammlung
soll bereits zwischen dem 5. und 10 . Februa,
zusammentreten . Voraussichtlich «Ad Berlin nicht Sitz
der Nationalversammlung.

Nach Meldungen aus den bes etzten Gebiete»
veröffentlichen nunmehr die feindlichen Befehlshaber die
Doekrete auf Zulassung der Wahlen zur deutschen
Nationalversammlung ' im besetzten Gebiete für den 19 . Ja¬
nuar . Auch für die Rheinpfalz und für das Lahngebiet
find entsprechende Verlautbarungen ergangen , «her noch
nicht für Elsaß -Lothringen.

Msise polililcke Mckrkcktev.
Rathena « führt « einem englischen Zeitungsmann

gegenüber folgendes « us : Deutschland ist für
Generationen ruiniert. Sein Unglück ist das
größte , das seit 2000 Jahren je ein Land getroffen hat.
Wir sind politisch , industriell und wirtschaftlich ruiniert.
Das Volk kennt die ganze Wahrheit noch nicht - Ich sagte
JiudenAorss schon im JE 1917 , er müsse Paris,
London und New York einnehmen, um den
Krieg zu gewinnen - Er gab dies auch zu , ohne die Fol¬
gerungen daraus zu ziehen . Die einzige HMD des Volks
ist , daß es glaubte , was man ihm sagte . Hhrn fehlte die
politisch « Initiative - Jetzt stehen wir Var dem industriel¬
len Ruin - Infolge der großen - Gebiets - und riesigen
Kriegsverluste wird eine Auswanderung großen.
Stils einsetzen - Rathenau schloß : Der Krieg ist infolge
des hochgradigen Imperialismus und des wirtschaftlichen
Wettbewerbes unvermeidlich gewesen.

Prinz Max von Baden ist, wie aus Heidelberg gemeldet wird,
dort von der Deutsch-Demokratischen Partei als Kandidat für die
deutsche Nationalversammlung aufgestellt.

Die geistigen Arbeiter . Der Rat geistiger Arbeiter in Mün¬
ch e n hat allein in München 20 Sitze im Arbeiterrat und 10 Sitzt
im Vorparlament . Die bayerische Arbeiterschaft hat also begriffen,
wie wichtig eine Mitarbeit der geistigen Arbeiter und der Künst¬
lerschaft für das Volk ist . Es wäre zu wünschen, daß auch in an.
deren Städten eine entsprechend größere Anzahl Delegierter der
geistigen Arbeiter ausgenommen würde.

Ausschreitungen in Hamburg . . Nach Abhaltung einer
Versammlung , zogen die Arbeitslosen am Nathans
vorbei , wo Ansprachen gehalten wurden , nach dem Alster-
Pavillon und zerschlugen dort eine Anrichte und wert¬
volles Geschirr . Einem alten Herrn wurde ein Stapel Tel¬
ler aus dem Kopfe zerschlagen . Ueberzieher und kostbare
Pelze wurden geraubt . Aehnlich verfuhr man in Schümanns
Keller , wo sämtliche Lebensmittel und viel Silbergeschirr
geraubt wurden . Im Hotel Atlantic verhandelten 300 Leute
mit der Direktion ; zur gleichen Zeit zog ein Trupp van

- 200 Mann von einer anderen , Seite heran und erstürmte
das Vorratslager , das gänzlich ausgeraubt wurde . Ein
Maschinengewehr und zahlreiche Jnfantertegewehre , die die
Arbeiter sich angeeignst hatten , wurden in dis Alster ge¬
worfen.

Das in Allenstein einrückende Artillerie -Regiment 7Z
weigerte sich , hinter der roten Fahne zu marschieren ; diese
wurde vielmehr zerrissen und verbrannt . Daraus ließ der
A, - und S . -Rat Truppen aufmarschieren und nach noch¬
maliger vergeblicher Aufforderung an die Artilleristen , der
roten Fahne zu folgen , das Feuer aus Gewehre«
und Maschinengewehren eröffnen. Tot sind
zwei Offiziere , verwundet eine Anzahl Offiziere und Mann¬
schaften . Das Erscheinen der Allensteiner Zeitungen wurde,

. wegen angeblich einfettiger Berichterstattung verboten.
In Odessa ist es zwischen den französischen Besatznngs-

truppen und einheimischen Soldaten zu ernsten Kämpfe -«
gekommen , die beträchtliche Opfer gefordert haben.

Die Engländer haben in Riga , Libau . Md Win¬
dau Truppen gelandet. In Riga übernehmen sie
zusammen mit den zuverlässigen deutschen Besatzungstrup¬
pen zunächst den Schutz der Stadt ; später sollen die Ope - , .
rationen erweitert werden . ^

Eine allgemeine italienische MinWerkrists ist durch den
Rücktritt Bissolatis emgetveten . Orlando will
sein Abschiedsgesuch einreichen.

Hierzu zwei Berlage «.
Des Neujahrsfestes Kegen erscheint die nächste Nummer Donnerstag , den 2. Aannav ISIS.



2iir Logs.
Ein schwacher Versuch, auch hier Berliner oder Bremer Ver-

hältniffe zu schaffen, scheiterte an der gänzlichen Unzulänglichkeit
der Veranstalter und an dem ruhigen , zielbewußten Verhalten
des hiesigen Arbeiter - und Soldatenrats , dem wir in dieser Rich¬
tung schon einiges zu danken haben . Wir brauchen also die ruhige
Bürgerschaft nicht erst auf die Straße zu rufen , wie in Berlin,
wo die halbe Million der Demonstranten für Ruhe und Sicher¬
heit am roten Sonntag die Radikalen vollständig in den Schatten
stellte. Daß sich die Spartakus -Anhänger dabei beruhigen , ist
nicht anzunehmen . Liebknecht fordert schon jetzt zu einer reinlichen
Scheidung von den Unabhängigen auf , die ihm viel zu zahm sind.
Die russischen bolschewistischenMillionengelder für die Aufwüh-

lung des Umsturzes sollten diesen Verbrechern am deutschen Va-
terlande wie Feuer im Herzen brennen ! Die zurückgetretenen un¬

abhängigen Volksbeauftragten scheinen ohne Absichten zu sein.
Nach den unabhängigen Zeitungsstimmen waschen sie sich die

Hände in Unschuld, wenn die Mehrheitssozialisten die Revolution

gefährden.
Auch bei uns haben die Hug , Heitmann und Genoffen,

die der Regierung Ebert -Scheidemann anhängen , ähnliche Vor¬

würfe zu erdulden , gehen aber ruhig und gerade ihren Weg, und

wenn auch unter dem Regiment des Umsturzes ihre Gegnerschaft
stärker geworden ist, wie sich das z . B . in der hiesigen Bezirksver¬
sammlung und bei der Aufstellung der Kandidaten zur National¬
versammlung zeigte, so behalten sie die Zügel doch in der Hand.
Und das ist gut . Das hindert natürlich nieniand , bei aller Aner¬
kennung auch ihnen gegenüber den bürgerlichen Standpunkt scharf
und energisch zu vertreten . Leider steht dis Einigkeit des Bür¬
gertums wieder unter dem Fluch der alten Kämpfe , und die
freundschaftliche und Erfolg gewährende Listenverbindung schwebt
noch halbwegs in der Luft . Man d arf sich dies Mittel zur Ver¬
größerung des bürgerlichen Einflusses doch nicht entgehen lassen,
wenn schon die alte Parteizerklüftung weiterbestehen soll! Es ist
alles dran zu setzen , dies Zusammengehen herbeizuführen . Es
handelt sich um Deutschlands Schicksal!

Die Nationalversammlung wird zunächst die Verfassung des
Reiches bestimmen . Eine Republik Schlesien erkennt die Regie¬
rung ebensowenig an , wie den Freistaat Oldenburg -Ostfriesland.
Als Hinterland einfach ungefragt zu Bremen geschlagen zu wer-
den. dafür bedankt sich auch jeder Oldenburger . Bis zur Reichsver-
sammlung sollen die Grenzen nicht verändert werden . Die schle¬
sischen Vorgänge der Absonderung treten ebenso wie die böh¬
mischen — im Ruhrgebtet ist wieder Ruhe eingetreten — hinter
die polnischen in Posen und Gnesen zurück. Deutsche Soldaten
werden dort entwaffnet von den Polen — Schamröte überkommt
jeden Deutschen ! Und die vermessenen Polen sollen auf dem
Wege nach Berlin sein ! Während die Gewalthaber im Westen
durch Erlaß die Wahlen gestatten, löst sich der Osten in Kampf
und Aufstand auf und gefährdet durch die Zerstörung des Dammes
gegen den Bolschewismus das ganze Reich. Aber ein zerstückeltes
oder bolschewistisches Deutschland bildet die größte Gefahr für
den ganzen Völkxrfrieden . Das weiß die Entente sehr genäu , und
deshalb dürfen wir auf die Berücksichtigung unserer Lebensbe-
vingungen zuversichtlich hoffen.

Nur Sem OMMMgse Lsnäe.
D«r Nachdruck uns« » mit besonderenZeichen »ersehenen Eigenberichte ist
»mr mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

über örtliche Vorkommnisse sind der Schrtstleituua stets willkommen.
Oldenburg , 31. Dez.

Kv Zer denZe.
So stehen wir mm am letzten Tage eines Jahres , des¬

sen Ende wir Mi ganz anderen Gedanken herbeisehnten,
und Vas dann kam mit der ungemmderten. jähen Wucht der
furchtbarsten Ueberraschung. Was wir tagtäglich an
Schlimmem und Düsterem Mitteilen müssen, daran brau -«
chen Wir unsere Leser hier nicht zu erinnern. Auch daran
nicht , daß die Zeit der härtesten Prüfung für uns noch nicht
abgeschlossen ist . Kaum mögen wir auf den Trost verwei¬
sen, den das Ende des großen Sterbens uns gibt, denn
noch hat der grimme Würger Tod seine Senfe nicht beiseite
gestellt , wenngleich seine Opfer, Gott sei Dank , ungleich
weniger fallen, als während der viereinhalb Kriegsjahre.
Wir leben noch mitten in der Umformung aller Dinge, die
uns so vieles Liebgewordensn beraubt , und deren ver¬
heißungsvolle Gaben wir noch gavnicht als Gewinn zu er¬
kennen vermögen. Die verderbliche Verbindung, des Um¬
sturzes mit der Unterjochung unter dis FriÄensbedingnn-
gen eines unversöhnlichenFeindes erdrückt alle trostvollen
Gedanken.

Aber gerade die Jahveswende läßt uns in größeren
Zeiträumen denken und über weitere Zeitstrecken hinaus

,hoffen- Es gibt keinen Deutschen, und wenn er es zehn¬
mal laut ablengnLte, der nicht insgeheim auf die Zukunft
Unseres Volkes und Vaterlandes zählte und seine tiefste
Zuversicht darauf setzt- Die Hoffnung wurzelt zu fest
in der menschlechen Natur , und wir dürfen ehrlich glau¬
ben, dcch es noch nicht aus ist mit Deutschland und dem
deutschen Wolke . Diese feste Zuversicht hilft uns dis
schwere Gegenwart ertragen Und Leisen Trost gewinnen
Der Stern unserer Nation kann zeitweilig verhüllt wer¬
den, aber nie untergehen in der großen Nacht. Dafür
sind die Triebkräfte im Wolke viel zu stark, zu unwider¬
stehlich aufwärts gerichtet. Fassen Wir ruhig Mut , schicken
wir uns in die schlimme Mt , Wie unsere Vorfahren , und
trauen wir dem unausrottbaren Gefühl in der eigenen

Brust , das uns , frei von Ueberschwang und Vermessen¬
heit, geläutert durch das große Unglück , dis Ueberzeugung
eines besseren Schicksalsin der fernen Zukunft unabweis¬
bar cinprägt . In dieser Hoffnung wünschen mir alles
Gute für Las Jahr des Friedens

ISIS.
*

* Die 3. Abteilung der 62er ist beute morgen , von
Glockengeläut« begrüßt , in unsere Stadt eingezvgen, wo¬
mit die vldenburgischen Trrchpenverbände in ihrer
Hauptsache in die Heimat zurückgekehrt sind . Leider war
das Wetter auch heute dem Einzug der tapferen Krieger
wenig günstg. Stadtishndikus Firn men Kiet di; Be¬
grüßungsansprache , die er mit einem Hoch , auf das tapfere
Regiment schloß . Im Anschluß daran spielte dis Kapelle
„Deutschland, Deutschland über alles "

, worauf der Füh¬
rer dev Abteilung , Hauptmann Stecher, in warm¬
herziger Rede dankte . Er schloß mit einem Hoch auf
Stadt und Land Oldenburg . Tis Kapri « spielte „Heil
dir , o Oldenburg ". Won den Oldenburgern lebhaft be¬
grüßt , bewegte sich die 3 . Abteilung , die vom Regiments¬
stab abgeholt worden Mar, dann bei strömendem Regen
zur Kaserne.

* Die Begrüßrmgsvorstellung für unsere 62er im The¬
ater findet heüte nachmittag um 3 Uhr statt , der Will -,
kommensabend der Stadt morgen abend um 8 Uhr in
der „Union ".

'
* Die Liebesgaben , die am Festabend für die 91er

in der „Union" gespendet wurden , sind vom Roten Kreuz
gestiftet und Lurch Damen des Roten Kreuzes verteilt
worden , wie uns berichtigend mitgsteilt wird.

* Die Bibelstunde für Soldaten , die regelmäßig , Katharinen¬
straße 3, an jedem Freitagnachmittag 3l4 Uhr stattfindet , fällt
wegen des um 3 Uhr in der „Union " beginnenden Gemeindetages
aus.

Fürs Vaterland ihr Leben geopfert haben weitere drei
Seminaristen und Lehrer aus dem evangelischen Teile des Her¬
zogtums , insgesamt sind es jetzt 167.

O Aus der Eshusius -Stiftung (begründet von dem verstor-
denen Lehrer Eshusius ) können für das kommende Jahr wieder
an drei junge Mädchen und zwei Jünglinge evangelischen Glau¬
bens , sofern sie eine evangelische Volksschule des Herzogtums Ol¬
denburg besucht haben und sich auf das Lehrfach, einen gewerb¬
lichen oder wirtschaftlichen Beruf vorbereiten wollen , je 200 ^
Beihilfe bewilligt werden . Bevorzugt werden Kinder , namentlich
Waisen der Volksschullehrer . Gesuche sind unter Beifügung von
Zeugnissen vom letzten Hauptlehrer und dem Gemeindevorsteher
oder Amt über Befähigung bezw. Führung an Hauptlehrer
W r a g g e - Oldenburg (Sonnenstraße ) , einzureichen , und zwar
gegen den 1 . Februar.

»
* Osternbnrg , 29 . Dez. Am 1 . Wmhnachistags ver¬

anstaltete der Ssviel- und Sportklub „ Wiktoriu " -
Ofiernburg in seinem Bereinslokals , „T -rislaker Hof",
eine öffentliche Weihnachtsfeier, die von einer
außerordentlich großen Zuschmrermsnge besucht war . Die
Aufführungen und Vorträge , sowohl heitere als auch
ernste, begannen , eingeleitet durch eine ergreifende An¬
sprache, in der besonders der gefallenen Helden des Ver¬
eins gedacht wurde , um 6 Uhr und wurden mit einer
Verlosung beschlossen . Durch die Sorgfalt und Geschick¬
lichkeit , mit der sich die Vortragenden ihrer Rollen ent¬
ledigten , wurden den Anwesenden ein pqar genußreiche
Stunden bereitet.

m Bad Zwischenahn , 31 . Dez . Die Landwirtschaft
geht zugleich mit unserem deutschen Vaterlande einer
schweren Zeit entgegen . Da heißt es , den landwirt¬
schaftlichen Betrieb so einzurichten , daß er auch unter den
schwierigsten Verhältnissen einen möglichst hohen Ertrag ab¬
wirst . In betriebswirtschaMichen Fragen fehlt aber man¬
chem Landwirt und besonders den allein wirtschaftenden
Frauen der genügende Ueberblick . Alle landwirtschaftlichen
Schulen sind sich darin einig , daß sich alle dazu berufenen!
Kreise in '

Yen Dienst der Wirtfchastsbestrebungon stellen
müssen . Den Leitern der landwirtschaftlichen Lehranstalten
ist nach Beendigung der Schulzeit durch die Wanderlehv-
tätigkeit besondere Gelegenheit gegeben , die einzelnen Be¬
triebsinhaber aufzusuchen und Mt ihnen die ganze Einrich¬
tung des Betriebes unter den veränderten wirtschaftlichen
Verhältnissen zu besprechen . In Rücksicht hierauf wird nun
mit dem Beginn dos neuen Jahres an unserer land¬
wirtschaftlichen Schule eine Stelle für Wirt¬
schaftsberatung für den Amtsbezirk Westerstede ein¬
gerichtet . Direktor He inen wird mit Freuden seine
ganze Kraft in den Dienst der erzeugenden Landwirtschaft
und damit der Volkssrnährung und des Vaterlandes stellen.

2ur V/aülbswsguvg.
* Zwischenahn, 29 . Dez . In einer gutbesuchten Frauen-

Versammlung hielt Fräulein Löschen- Oldenburg einen
Vortrag , der sehr beifällig ausgenommen wurde . Zahlreiche
Frauen meldeten ihren Beitritt zur Deutschen Demokratischen
Partei an.

v

Berlin , 31 . Dez . Der Bezicksberband Bievlin der Deut¬
schen Demokratischen Partei hat als Kandidaten Kr die Na-
tionalversmmnlung einstimmig an erster Stelle Friedrich
Naumann ausgestellt , an zweiter Stelle den Vorsitzen¬
den der Hirsch-Dunckerschen Gewerkveveine Generalsekretär
Hartmann und an dritter Stelle Frl . Dr . Elisabeth
Lüders . Von der Deutschen Volkspartet

(nat .-lib .) wurden für den Wabftreis Deltow -Beskow-Chav-
lotten-b-urz Prof . Kahl mrd Frau Klara Mend«
ausgestellt,

»
* Bremen , 31 . Dez . In der gestrigen Versammlung der

Demokratischen Partei wurde Herr Dr . Wilhelm
Böhmertan erster Stelle als demokratischer Kandidat für dis
Liste Bremen -Stade ausgestellt. Der Gesamtvorstand des Na«
tionalliberalen Vereins hat sich bereit erklärt , seinen
Mitgliedern zu empfehlen , für ihn zu stimmen, wenn er auf der
Liste an erster Stelle erscheint. Die Versammlung begrüßte die
Aufstellung mit stürmischem Beifall und stimmte Dr . Böhmerts
Ausführungen in voller Ueberzeugung begeistert zu . Aus Zweck-
mäßigkeitsgründen will Hamburg eine eigene Liste ausstellen
mit Herrn Senator Dr . Petersen auf dem ersten, Fräulein
Dr . Gertrud Bä um er auf dem zweiten und einem Ver¬
treter der Angestellten auf dem dritten Platz . Zwischen Bremen
und Stade ist aber die Aufstellung einer gemeinsamen Liste ver¬
einbart worden , und zwar mit folgender Platzverteilung : 1 . Herr
Dr . Böhmert - Bremen, 2 . Freiherr v . Richthofen, 3.
Herr WachhorstdeWente, Landwirt , 4 . Frl . Agnes Hei-
neken - Bremen.

Letzte Depeschen.
Japan und China»

Amsterdam, 30 . Dez . WTB . „Mgemeen Handelsblad " zu-
folge melden die „Times " aus Tokio, daß der Minister des
Aeußeren wichtige Erklärungen über die auswärtigen Beziehun¬
gen abgebe. Er sagte, es bestehe alle Hoffnung , daß die Schwie¬
rigkeiten in der Frage der durch die Japaner besetzten sibirischen
Eisenbahnen geregelt werden wird . JapanundChina seien
übereingekommen, ihre Interessen auf der Friedenskönfe -

renz gemeinsam zu vertreten . Der Minister erklärte , daß
eine vollkommene Uebereinstimnnmg erzielt worden sei.

Gegenrevolutionäre Strömungen in Bayer «.
München , 30 . Dez. WTB . Im provisorischen Nwtiv«-

naftat bemerkte der Mtwisterpräsident EiZner , daß in
Bahern im geheimen Mit kapitalistischen Mitteln konter¬
revolutionäre Anzettelungen -organisiert seien Es seien
zum Teil die hervorragenden Männer , die sich an der
alldeutschen Kriegspropaganda beteiligt haben - In sei¬
nen weiteren Ausführungen warnte der Minister die
Mitglieder des Hauses Witteksvach, sich mit den
kontrarevolutivnären Elementen einzulasstn als deren
Führer er den Führer der bayrischen Volkspartei , Lr.
Hei n , bezeichnet«. Es werde sofort eine Anordnung
wegen Einsetzung eines nationalen Gerichts¬
hofes in Kraft treten - Am Schluß dev Sitzung gab
Finanzminister Jaff6 eine Erklärung ab : Unrichtig
sei das Gerücht,daß 120 Millionen in Gold über
Lindau in die Schweiz gebracht worden seien. Wenn
inländische Wertpapiere über die Grenze gebracht wor¬
den wären , dann wären wir um keinen Pftnnig ärmer,
WM sis einfach, im Auslands entwertet würden.

WilsonS Reden.

Manchester , 80 . Dez. WTB . (Reuter ) Wilson
würde das Bürgerrecht der Stadt Manchester
verliehen . Er antwortete aus die Rede des Lord¬

majors ; Amerika interessiere sich setzt nicht Kr europäische - .

Politik . Wohl aber habe es Interesse an der aus das Recht

gerichteten Gemeinschaft , die zwischen Amerika und Europa

bestehe . Europa sei nicht nur am europäischen , sondern

auch am Weltfrieden interessiert . Deshalb sei bei der be¬

vorstehenden Regelung wahre Uebereinsttmmung der

Geister und der Ziele no -ttwendig . Wir müssen , sagte der

Präsident , für einen Mechanismus der Wiederherstellung

sorgen , um «inen Mechanismus des guten Willens und der

Frmmdschaft zur Verfügung zu haben . Man kann nicht mit

Menschen , die einem nicht treu sind , kaufmännische und in-

dustrielle Beziehungen anknüpftn.

Vom Patentamt.
Gebrauchsmuster 692 831 . Arend Lienemann und Karl

Grund . Oldenburg . Kiste Kr den Versand von Eisenbahn¬

fahrkarten .
'

W. chLdikl.

- »«vNLUMeiter Wtlsiell » » » » 8 » sch. Stüildigrr literarischerMit»röeü«r
Ur. Richard Hamel. Lerantwortlich für Polwl «nd Feuilleton: Ott«

Anzeigen:
«

Die Anfertigung von Beschlägen « nd Ersatz¬
teilen für Eisenbahngüterwage« ist nach den vom
Eisenbahnzentralrat festgelegten Einheitspreisen als Not¬
standsarbeiten zu vergeben. Die Besichtigung der in
Frage stehenden Teile (meist Schmiede- und L-chrosser-
orbeit ) kann täglich von Interessenten in der Zeit von
9 bis 12 Uhr vormittags in der Wagenbau - Anstalt
Oldenburg A.- G», Osternburg , Stedinfferstraße, stait-
finden. Bewerbnngen sind durch die Wagenoau -Anstalt
bei dem Demobilmachnngskommissar einzureichen bezw.
mündlich vorzubringen.
Wagenbait - Anstalt Der Demobtl-

Oldenbnrg A.-G. rnachurrgs kommiffar.
gez . Schi - l- WSki. gez . Dursthoff.

Zu mieten , evt . zu kau¬
fen gesucht gutgehende
Schlachterei . Angebote er¬
beten unter R S 800 an
d . Geschäftsstelle b. Blatt.

Geschäftshaus
oder Laden zu mieten ge¬
sucht. event . Gebäude , wo¬
rin sich Laden und Werk¬
stätte etnrichten lassen.

Himners L Tabke.
Lohne i . Old.

Zu vk. getr . Halbfchnh-
Nr . 40. FlurstMße 84-

Suche 2 P . feste gute Le¬
derstiefel Nr . 42, Dam .- o.
Herrenstiefel , event . Halb¬
schuhe. Tausche dag . dkl . n.
Herrenjck ., gr . Nr ., m . W ..
a. b. Frdst . Ang . u . M E
162 an die Geschst . d. Bl.

Gristede bei Wiefelstede.
Zu verkauft « ein beleg¬
tes Schaf.

Christian Wemken.
Charlottendorf - Ost bei

Wardenburg . Zu verkf.
eine bald kalbende Kuh.

Aoh. Deck« .

Ein Jagdgewehr , Kalib.
16 . fast neu . Chockobohrg .,
vorzüglich im Schutz , so¬
fort verkäuflich . Preis 120
Mark . Dgl . ein sehr gut
erhaltener wasserdichter
Waqenplan . Angebote un¬
ter L A 127 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu kauf . gef . ein neuer
Militärmantel od . gegen
gute Herrenschuhe Größe
42/43 zu vertauschen . An¬
gebote unter N Sl an die
Filiale Nadortzerstr . 123.

Ohmstede 3. Zu verkf.
ein 14 T . alt . Bullenkalb.

Johann Hoes.
Spinnrad und Haspel,

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote unter
H W an Büttners Ann .-
Expeöition , Hanöelshof.

Zu kaufen gesucht ge¬
brauchtes Piano , wenn
auch reparaturbedürftig.
Angebote unter S S 30
befördert Büttners Arm - .

Zu kaufen gef. 1 Paar
H .-Schnürsch «he o. -stiefel
Gr . 43/44. Angebote unt.
H O an Büttners Ann .--
Expeöition . Handel shof.

Z . k. g . Stubentür mit
Futter und Beschlag , eini¬
ge Zentner Ziegenhen.
Lühr . Etzhorner Weg 41.

Zu verkaufen ein Rock¬
anzug . ein Rock und ein
gut . Damenwintermautcl.
Zu besehen mittags von
1 bis 3 Uhr.

Etzhorn . Erwarte in d.
nächsten Tagen ein . Wag¬
gon Torsstreu , worauf Be¬
stellungen sofort erbitte.
_ F . Stührenberg.

Etzhorn . Ein gut erhal¬
tenes Fahrrad ohne Gum¬
mi zu verkaufen.
_ K . Stüürenverg.

Z . k. g. Eisenb .-Mautel
1 . Sorte . Tuch .

' f. Größe
1,80 Met .. Schulterbrette
42 Ztm . , dgl . Litewka und
Hose . Angebote unter W
L 369 an Nebenstelle A.
Vornssk*

Zu verkaufen eine
oldenb.Stute.
Hinr . Mener . Butteldorf,

Z . k . g . g . erb . Cntawah
mittl . Gr . Ang . unt . G 600
an d . Filiale Langestr . 45.

Zu verkaufen tadelloser
schwz. Militärmantel für
gr . Figur . Nachzufragen

Haareneschstratze 82.

39 Pfund Saathafer
gegen Saatkarte zu kau¬
fe» gesucht. ^ . .- " 41,



MMUSWt
MMkS.

Der Unterricht beginnt
am Dienstag » dm 7. Jan »,
vormittags «V» Uhr.

Noch nicht erfolgte An¬
meldungen sind umgehendst
«inzureichen.

Der Direktor.

MklUIWW - Sk-
MllensW M.
Der Prämtenbulle

„Flügelmann V " ist wegen
Inzucht zu verlaufen. Nach¬
zucht kannbesehe» werden.

Kleintossens
_ Sn « . Aranckken.

Z belegte SM
»« verk . LinLenstraße 108.

Zu kaufen gesucht guter,
gut dressierter , rassereiner
deutscher Schäferhund.
Angebot « unter L L 137
a« Geschäftsstelle d. Bl.

Mannfester wachsamer

Hund
t» kaufen gesucht.
_ TheaterwaL Ai.

Tausch« 1 Paar neue

Herren-Leder-
Stoff-Schuhe,

Gr . 48 . Ia Friederlsware,
gege » Gr . 85. 33. 41 oder
44 oder gegen sonstiges.

Theaterwall 20.
, Erstlingswäsche zu l
tauschen . Theaterwall

ver-
20.

liW " Kleines ' VH

klnsWilieihiis
(StaLtgebt .) . nahe Ziegel-
Los. mit 2 Sch .-Saat groß.
Karten , aus gleich mit An¬
tritt zum 1. Mai zu ver¬
kaufen . Näheres Ostern-
bur g , Hermannstratze 16.

OLdenbueg.
Jede snberecht . Ueber-

wegung über das Gehöft
des Pächters Ad. Dirks in
Borbeck ist verboten.

I . Heine . Ov «e.

MMSÄM.

M IHolz -Verkauf
von Möbeln , Instrumenten , GVlsted - .
Küchengeräten aller Art
(Holz oder Metall ), auch
das Schärfen von Kaffee¬
mühlen

besorgt schnell und
preislverl
Llsssls » ,

Abteilung für Reparaturen,
Btumenstr . 86,

— Freistaat Oldenburg . —

im Bezirk - er
Oberförster . Delmenhorst.

Am Montag , den 8. Ja¬
nuar 1919. kommen aus
dem Schutzbezirk Stühe
öffentlich metstbtetd . zum
Verlauf : «nges . 8 Fm.
Eichen . Pfahlholz ; «ngef.
80 Fm . Buchen . Derb¬
brennholz und Stammrei-
sig; «ngef . 10 Fm . Nadel¬
holz . Grubenholz . Derb-
brennholz . Resthölzer aus
dem Verkauf vom 28. No¬
vember 1918: 50 Fm.
Lichen . Werk - und Pfahl-
holzr 2,38 Fm . Aspe«,
Derbbrennholz.

Käufer versammeln sich
um 1 Uhr im Stüher
Waldhause . Vorzeigen d.
Holzes am Sonntag , den
8. Januar 1919. von 2 bis
4 Uhr . und am Verkaufs¬
tage vo« 9 Uhr ab vom
Stüher WalLhause aus.
Ein Nummerverzeichnis
der Resthölzer liegt dort
ans.

Wildeshaufe ».
28. Dezember , 1918.

Der Amtshauptmau « :
Dr . Mutzenbecher.
Der Arbeiterrat:

I . A. : Huntemann.
Auf unserer Verlosung

-mr 1. Weihnachtstag wur¬
den folgende Gewinnum-
mern gezogen : 13 18 31
88 71 93 104 147 157 160
175 178 183 210 211 229
234 272 278 281 396 388
394 401 402 409 429 480
432 433 436 441 448 460
480 485 489 490 617 853
856 557 665 568 614 620
671 672 675 692 699 717
718 738 747 748 753 798.
Gewinne , welche bis zum
4. Januar 1919 nicht ab-
aeholt sind, verfallen der
Bereinskafse.

Me!- «. SgMIilb
„Viktoria ",

Osternbnra. _
Entlaufen

ein deutscher Schäferhund
ohne Halsband . Gegen
Velohnung abzugeben bei

Fritz Bartholomäus,
Hetlisengeistftrahe L

1 Sofa . 2 Sessel.
8 Stühle.

Mahagoni , mit grünem
Plüsch bezogen , zu verkf.
Pr .

"50 Joh . Krämer,
_ Ziegelhofstraße 18.

Hatten.
Am 10 . Januar wird,

möglichst vormittags , der
Roggen in Leihsäcken bei
der Mühle , nachmittags
in Eigentümers Säcken in
Brokshus Saal abgenom
men, _ Carl Landt.

1 P . n . Schaftstiefel . 1
P . Schnürstiefel . 2 P . Le,
dergamasche « . 1 Off .-Sat»
tel . Borderzg .. Kovfgestell,
2 Reithosen mit Lederbe-
satz , 1 blaue Hose, 1 blauer
Extrarock . 1 Off .-Ma »tel,
1 Pelzmeste billig zu ver¬
kaufen . Näheres in der
Geschäftsstelle d. Blattes.

Z . k . g . ein gut erhalt,
oder ein neuer Militär-
mantel . Angeb . mit Preis
unter N 32 an dis Fi
liale Nadorsterstratze 128.

Gut erhaltene ,
Remirrgton-

Schreivnraschine
(unsichtbare Schrift ) hat
preiswert abzugeben
Spritwerk Joses Jaeab - ,

Stau 27.

Rastede. Gutsbesitzer Ovie
in Gristede läßt am

« M . IS. M ..
nachm. Pünktl. 1 Uhr ans.»
in seinein Dreschkamp:
15V Fuhren » langes schieres

Holz » zu Rgmmpfählen,
Ban - «. Dielenholz paff.,

ca. 20V Eichen, Bau - «nd
Wagenholz,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung im Busch.

_ Degen » amtl . Aukt.

Gasthof
mil LaMirlMI.

Seefeld . Wegen der so
ungünstigen Witterung ist
am 27. Dezember der Ver,
kauf des

»MWl« Krugs"
zw Heubült nicht erfolgt.
Letzter Verkaufstermin , in
welchem der Zuschlag be¬
stimmt erteilt werden soll,
findet statt am

nachmittags pünktlich
2 Uhr.

im Heubülter Kruge zu
Heubült.
tt . vo n kistkisn,

amtl . Auktionator.
In der Nähe von Wü-

sttng eine kleine

« leg . Offz -Pelz , große
Figur , graue Uniforme»
und lange Juchtenstiefel
zu verkaufen. Zu erfragen
m der Geschäftsst. d . Bl.

Rordenham -Alens . Zu
kaufen gesucht je eine Ladung

Futterwurzeln
und Futterstroh
frei Waggon Nordenham.
Mehrere Ladungen Dünger
können in Tausch gegeben
werden.

Aktienziegeleien Frist «.
Zu verkaufen ein kleines

kräftiges Arbeitspferd,
15 Jahre alt.

Fr . Kayser,
Eversten 3 , Haüptstr , 56.

Ratgeber
für Braut - und Eheleute,
illustriert . Preis 1,80
Porto 25 -Z. Nachnahme

Äa/tzeliMIMe»
des Menschen , mit Abbil¬
dungen . Preis IM
Porto 26 -s . Nachnahme
2.30 Beide Bücher zu-
samm . 3,30 dazu Porto
und Nachnahme . A . Will-
- orf . Verlagsbuchhandlg .»
Berlin 7. Joachi mstr . 2.

Wünsche meiner werten
Kundschaft nebst Bekannten
und Verwandte»

herzl. Glückwunsch
z« m neuen Jahr «,

n . SKVlLLS,
— Schuhmachermeister» -

Gaststk 1 « .

zu kaufen oder zu mieten
gesucht auf sofort oder 1.
Mai . Anzahlung 8000
Angebote unter N K 178
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

WMlllM
für Wächter und Heizer.

Xaplonappaparv
für Arbeiter u . Angestellte.

Signsludven
für Schulen und Fabriken
liefert zu Kauf und Mete

in bester Ausführung,
kepsrrtiii'eii sllei- filMste.

kiopmsl - 2slt , 6. i». d. L,
Uhrenfabrik , Bremen.

Achtung!
Kaufe allerhand ge

brauchte Möbel
und zahle die höchsten Preise.

33 Knrwickstraß« 33.

Lust, üsterdos,
Lgsrettsn sn gro8,
DKNLMlS 1 S . ,

_ ll?sl «k. 894.

Billa
in einer Stadt Südolden¬
burgs , besteh, aus 7Zimmern»
Küche und Zubehör sowie
großem Garten , ist zu
Mk . 24000 zu verkaufen.
Ernstl . Selbstreflektanten
wollen ihre Adresse unter
L- P . 141 an die Geschäfts»
stelled. Ztg. einsenden.
Alte Are » ml» Me»
zu verkaufen

Bergstraße 7.

IMedMMMUWel
Ortsgruppe Ofternburg.

Am Sonnabend , den 4. d. M ., abends 8x Uhr,
findet in der „ Harmonie " eine

WW WMWllMWjl
statt.

Fräulein OltmannS spricht über

„Das Frauenwahlrecht und die
politischen Parteien".

Freie Aussprache»
Sämtliche Frauen und Mädchen OsternburgS sind

freundlichst eingeladen. _ Dev Vorstand.

Von größter LscisutunZ kür cUs Uauskrau siuä
MLssGLrSlZt

ErrrLÜs
Legusm , rsinlicki, sparsam , gskadrlos.
Lllligsts -sssnernnZ äsr IVelk - —

Viels Lmpksklungon von blasigen ALusora-
Usdrllllatzsr beim Vertrat «» :

«s « N » D . IloüiekerLiit,
1.allZestrasss . 47 , am Llarllt.

Ff
>Nd am » R » » Hi » » i>

kllsujskpsksnlsn
Llumenkai 'tsn
Qsbuptstsgsksplon
Künstlsk ' ksplsn
L-ancksoksflskantsn
Kincksn- u . Kopfksntsn
Hnsioktskaptyn

»

Xnsildondons
Scrksprspllksl.

OIsmsns

SlkWUIlLII
.̂ . L v0MP.
VIÄSMbMS,

llMtzkstn»»»« — liliiklmstras»«.

» > « » » > » » » » » » »

Ev/t / /e/-

s/ «aa ^/r sc/r«/ oo/r A—
so/ » A—/

Äbik/rL ' Äs

§ )s/rr7sk. <Äsa ^s/^ sk/-. F,

werclnrok »six« lob «rg«doa»1 »a, 4»S mit
4«a» dsutlgoa Isz«

Um llM 8MWIIM
"

,
trüberer 8odül«r von kkieolS ksrscbslü-
Ilerlill , moia ^ tslior üboraimmt «all unter äsr
»lten l irwL veiterküdrt.

H . WILL k ^
vLIlLGW,

ttokxbotograpbin Lr . Ikxl . ttad . ä. k-roüberrogs«
« lcksiikurjx , Scblvüplatr 23»

1 . laauer 1S19.

öeruguedmevä dierauk bitte lob, äas krl.
tzellner in so rsiobsm blaLo gesedeabta Ver¬
trauen »uk mied übertragen su vollen.

IHiillsligs lisulgslegelldeit
>M7 » otlvUlksLoLvi»

r Eßzimmer- Einrichtung, r
bestehend aus Büfett , großem Eßtisch >24—30 Personen)
und 12 Stück Rohrlebnstühlrn , Gchenktisch , Beisetz
tisch «nd einem geschnitzten Teettsch (braun poliert ).

Man wende sich an Bernhd . A » Reellen , Leer (Ostfr .)
_ Bau - «nd Möbeltischlerei , Bremerstr . 23.

Oeffentlicher Verkauf.
Freitag , den 3. Januar 1919, vorm. 9 Uhr, findet in

der Reitbahn beim Marstall der öffentlicheVerkauf von

Handwerkszeug
für Schlosser, Schmiede, Stellmacher , Maschinenbauer,
Sattler und Zimmerleute gegen Barzahlung statt.

Zum Verkauf werden nur Gewerbetreibende zuge¬
lassen,zwelche sich auszuweisen haben . Bei größeren Be¬
trägen wird Kriegsanleihe zum Nennwett in Zahlung
genommen.

« arnisonkommandor
gez . Die Verkaufskommission.

Deutscher Eismbahnerverband.
Oefferrtttche

Eisenbahn-Arbeiter«
und

Beamien-Versamnrlnng
am Sonnabend , den 4. Jan . ISIS , nachm. 8 Uhr.

im Saale der „Union ".
Tagesordnung:

1 . Die Eisenbahner -Konferenz in Berlin « nd ihr
Ergebnis fflr di « Eisenbahner.

2. Der Deutsche Eisenbahnerverband « nb der Bund
der Beamte » .

Referent ; Landtagsabgeordneter Heitmann.
3. Freie Aussprache.

Der Verbandsvorstand.

MMel
ll. AllI . WlWnW

Ll . SvLLttvvrr,
Oldenburg , anrwickstr.il.

2 bis 30V« leere
Gierkifien

preiswert abzugeben.
A. Höing,

Esse« , Witterürgstn . 4L.

vllvuMlnme,
NanäslsvissLnsckmttvn , Llasckinvn-
«okreibsn , Rsobneu . LnZILsch, grünrU.

kAÜeiWvirvie «. foMÜWSsnMI
(1>. kottZivtzer u . LI. Lödwsr)

Liegetbokstr . MG -" 8S , 2tes ttLUg
vor llocübLuserstrLsso.

IffsstjLdrskLrtsii.
! 6ross » >usv »htl 10 Ltolc. mit vMsoblz. SS H . !

^ br « l88lLN1v » ck«r von 78 H eo.

^ 0^ r »os «otr. 3S,
Soküttiagstr. vllKvll.

A ? . d ^ r'e/'ü)/>rs(
^ ?/7rs ^rittrz» /r a^s /rsae/r

§ ka/ra/^ r>«^ s 4 sz-̂ e/s/r.

Zu verk . 1 Paar Dam .»
Schnürstiefel , f. neu . Gr.
40. Haareneschstraße 84.

Schwei . Unter meiner
Nachweisung steht eine ganz
wenig gebrauchte
Reil-ReschiiiMIxe
mit Selbstreinigung , u . eine

Me
( dazu gehörend ) ,

preiswert umständehalber
zum Verkauf.

Die Maschinen find für
Motorbetrieb eingerichtet,
können aber auch für Göpel
benutzt werden . Auf Wunsch
kann auch ein guter Motor
übernommen werden.

Auskunft kostenfrei.
H. Meyer » Rechnungssteller.

20 Stück Sfach lein . Steh¬
kragen, Gr . 42 u . 43, Frie-
densware , wenig getr . , Stck.
ILO zu verk. Off . unter
N . B . 170 an Gesch. d . Bl.

Zu kaufen gesucht eine
gutgehende bessere
Herren - und Damenuhr.

Dötlingen
'

^ Oldenburg
Xm kroitag , San S. Ja

n« »r ISIS Loginu neuer
Lmrsllrurss in LuoL
klU »» rn »v , SteuoerLpdis
uncl LlasLdinsllsonreidsn
u . » . V.

Pplvst - llsnllvlssvkllls
„ ^ srkur " ,

SlSendnrtz , l -sugestr . 27.

Schachabend
Donnerstag,AntonGünther.

Wik. kivmann,
privat- llanäsls - l-vlir - Institut,
OIrlonbung , rlegeldsfsti'. 1L

Untvreiokt in allen tzsnäols
iäeliem, Seutsoli , llselinsn
Stsnoge. u. kzasvkinanslcki -vibon.
Segian neuer Kurs« L lanaar.

prospvlrt umsonst.

M>1- «. MWe-
MMl

I« Ille« Sichern.
Gefl . Zuschrift , «nt . V B
an d . Filiale Langeftr . 45.

Gebild . seb . Franz , er¬
teilt erstklassigen

IkM. MMl
zu 3 Französischer
Kursus . Nachhilfestunden.
Angebote unter F U 30
befördert Büttneris Aun .-
Expeöition . Handelshof.

Eine Person gesucht, die
in den freien Stund . Ab-
schreibearbeiteu zu Hause
übernimmt , namentl . Lt-
stenaufstellungen . Ange¬
bote unter L S 143 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Wer bereitet Juristen z.
Refereudarexamen vor?
Angebote unter M B 149
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Eiserner Geldschran!
zu kaufen gesucht. Offerten
unter M . W . 168 an die Ge-
WftSstelle dieses Blattes.

Wer näht «. flickt akkur.
Wäsche außer dem Hanse?
Ana . erb . unter M F 163
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Privatstunden , Vorberei¬
tung z . Abiturientenexmnen.
Offerten unter G . N . 55 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

MeilbllmrMler.
Dienstag , den 31 . De¬

zember : „Der Raub der
Sabinerinnen ." Schwank.
Anfang K Uhr.

Mittwoch , den 1. Jan . :
Nachmittagsvorstellung zu
bedeutend ermäßigt . Prei¬
sen . Zum letzten Male:
„Peterchens Monöfahrt .

"
Anfang 3 Uhr . — Abend¬
vorstellung : Neuheit . Zum
ersten Male : „Der Schöp¬
fer ." Schauspiel . Anfang
7 Uhr.

Donnerstag , den 2. Ja¬
nuar : „Wilhelm Tell ."
Schauspiel . Ansg . 7 Uhr.

Freitag , den 3 . Januar:
4. Sqmphoniekonsert . An¬
fang 7 Uhr.

Sonnabend , den 4. Fa
nuar : Keine Vorstellung.

Sonntag , den ö. Jan . :
Nachurtttagsvorstellnng zu
ermätz . Preisen : „Groß - -
stadtlntt ." Lustspiel . An - ,
fang 3 Uhr . — Abendvor - ,
ftellnng : . „Die Czardas - ,
fürftin ." Operette . An¬
fang 7 Uhr.

Da Fräul . Lotte Kün¬
der der Urlaub für Sonn¬
abend , den 4. Januar , in
letzter Stunde in Ham¬
burg nicht gewährt werden
kann , findet eine Aenüe-
rung des Spielplanes da¬
hin statt , daß Sonnabend,
den 4 . Januar , die Bor-
stelltrng ausfällt und
Sonntagnachmittag 8 Uhr
„Großstadtluft " zu erwä - >
ßigten Preisen und abends ,
7 Uhr „Me Czardasfür-
ftin " gegeben wird.

Der Vorverkauf für di»
Vorstellungen am Mens¬
tag . Mittwoch und Don¬
nerstag beginnt am Montag
«nd für die beide» Sonn¬
tagsvorstellungen a. Don¬
nerstag.

Bmer TtM-ye-ta.
Dienstag , den 31 . Dez ., >

nachm . V/2 Uhr : „Klttnj
Lisl 's Märchentramn ."

Dienstag , den 31. Dez .,
abends 7 Uhr : „Der er¬
sten Liebe goldne Zeit ."

Mittwoch , den 1. Jan .,
nachm . 2Vs Uhr : „Klein
Lisl 's Märchentranm ." ^

Mittwoch , den 1. Jan :,
abends 7 Uhr : „Drei alte'
Schachteln ."

Donnerstag . 2. Jan<
nachm . 21/2 Uhr : „Klein
Lisl 's Märchentraum ."

Donnerstag , d. 2 . Jan .,
abends 7 Uhr : „La Tra-
viata ." Hierauf : ^Klein
Ibas Blume « .

"
Freitag , den 3 . Jan .,,

nachm . V/2 Uhr : „Klein,
Lisl 's Märchentraum ." ,

Freitag , den 3 . Jan„
abends 7 Uhr : „Nora
oder : Ein Puppeuheim ." '

Sonnabend , den 4. Jan . . !
nachm . 21/2 Uhr : „Klein!
Lisl 's Märchentranm ." '

Sonnabend , den 4. Jan . . ,
abends 7 Uhr : „Me Kai - i
kerin ." ^

Sonntag , den 6. Jan ., >
nachmitt . 2Vs Uhr : ,^Das '
Dreimäderlhans .

" -
Sonntag , den 5 . Jan ., >

aLW. 7 ULr : „Riaoletts .
" -



ÜLds mied »Lev krükskse
jrrtliLksi- 1°

stiZIkeit in Oreir
ietüt in Oiüsndarg , Otener-
ttraKo 12 , gegenüber äsr
Vorsekule, sls prsLtiseder
^ rrt uieäsrgslsssrn.

Lr. weü. SiaSer.
SprecNstunäen: 9 —MX llkr

vorm., 3 - 4 vki- nsodmittsgs.
LoaotsZs nur 9 - I0X vorm.,Fernruf 775.

Luk-üekgvkskr'i
Lödms ick IN6LÜS ^ L»LL ! s

am
1 . FLMVlDV LSLS

vlsäsr auk.
Lprecbstunö . u. Oertelllingen

mvrZen» von 8 — lS Ukr.
vr . mocl. L.

OvsIgSurrs,
Habe mied m LLerck» als
DlSrnrart nisckergelass.

VVolinung:
I^SnjsL Suknkoks-Aoisl

Islekon 60.
Lxreäist . 8—SX klbr vorm.

yr '. Mslili . Memdkl 'g
pvalcl . HSVLDLl.
Erteile Nachhilfeunter¬

richt in Französisch und
Englisch für die unteren
Stufen , auch außer dem
Hause . Nachzufragen in
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Wer ert . jg . Mann Kla¬
vierunterricht i . d . Abst . ?
Angeb . unter L 348 an H.
Bischoffs A .-A . . Dsternbg.

lliüi. Kiews«!!,
privst - lla.'iäsIs-I.slii '-InstUlit,

üläsnbnrK , 2 >sgslkofstr. 1,2
viouolas » k. Zanr , beginnen

/ ^ bsnä - ^ ur ' ss
ln äoppslt. ital . uncl Linerik.

kuekmknnig uncj in
ütsnogrspilis ( S colre - Sedrs^).

Lnmsiä . reobtreitig erbeten.

jungv i.euts,
Lie aus cisiu chsläs rurüeL

sinä erbnltsn ru Vor-
LUgsprsissn

ML üütemclit
in Rseknsn , Oeutsek,
dlLsoiüosn - Schreiben,

LuchkübrunZ eie.
«Lisgöltivfstf . 86 psrt .,
Lies Laus vor HockbLuser-

strasss.

Landwirt . 30 I . . etwas
Vermögen , wünscht auf d.
Wege mit einem netten j.
Mädchen (Witwe mit ein.
Kind nicht ausgeschl .) in
Briefwechsel zu treten zw.
baldiger Heirat . Einhei¬
rat bevorzugt . Nur ernst,
gemeinte Briefe , wenn
möglich , mit Bild , welches
zurückgesanüt wird , unter
L G 133 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Ernstgemeint . Junger'
Feldgrauer . 30 I . ( Feld¬
webels , mittl . Figur , sucht
die Bekanntschaft e , netten
Dame (Witwe nicht aus-
geschlvssens zwecks späterer
Heirat . Am liebsten Etn-
heirat in Geschäft oder
Landwirtschaft . Angebote
mit Vermögensangabe u.
womöglich mir Bild un¬
ter E N 303 posti . Oldbg.

Molkereiverwalter und
Landw . . Ww .. o . A . . 44 I.
alt , vrmuög . . s . Damende¬
kanutschaft z . Heirat . Aufr.
Ang . erb . unter M K 167
an die Geschäftsstelle d . Bl.

ksmMn - stseliriMsn
Verlobungs -Anzeige ».

T,L^ L"r..
"L'L ! Am MVers

""'LSÄW --. MM SS«
und Frau . ) Verlobte.

Hude, Neujahr 1919.
8Mm Kee»

Verlobte.
Bloherfelde, Dezemb. 1918.

Statt Karten.

A« KM«
3SÜM Mms

Verlobte.
Edewecht z. Zt . Zwischenahn

AschHausen.
_ Neujahr 1919.

Ihre Verlobung gebenbekannt

MUM «
ßSW SiMW

Kiel, Augustfehn,
Neujahr 1919.

Statt Karten.
Ihre Verlobung

hiermit bekannt:
geben

Ihre Verlobung beehren
sich anzuzeigen

MIAliTMtt
M « e.

Eversten . Donnerschwee.
Silvester 1918.

Ihre Verlobung gebenbekannt

Match Zeuch
Saas Me».

vldenbnrg , Neujahr 1919.

NM » MS
MW » W.

Edewecht , Jeddeloh M.
z. Zt . Jeddeloh ll.

Neujahr 1919.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehren

sich anzuzeigen

Mtv
MM Z« e.

Mansholt , Kirchhatte «.
z. Zt . Ollen bei Berne.
_ Neujahr 1919 ._

Unseren lieben Olden-
mrger Freunden und Be¬
kannten wünschen wir ein

Mucks neues M!
Paul Güuther
und Familie.

Berlin . 1. Januar 1919.

Die Verlobung ihrer Toch- ) Meine Verlobung mitter Thea mit Herrn Alexan - ( Fräulein Thea Lueder be-der Goeschen, Rrttmerster i . ) .L _ .2 . Hannoverschen Ulanen - - ^ " ^ "" ^ ^ lgen.
Regiment Nr . 14, zeigen an < Goeschen,
Juftizrat Lueder und Fra « , -Rittmeister im 2 . Hannov.

Margarete geb. Luerffen . ) Ulanen -Regt . Nr . 14.
HildeSheim » Dezember 1918. 4 Hannover.

Allen meinen lieb . Gä¬
sten , Freunden und Be¬
kannten ein '

» WS MW!
..F eldschlötzchen"

. Wechloy.
Neu Muhen . Men
M Gönnern ein frohes

SMS M!
N . kireickoff u . k> su,

Residenzkeller.

KSlk '
LtSgSMvll^

Junges
Mädche «,

große , schlanke Figur,
wünscht Briefwechsel mit
katholischem Herrn im Al¬
ter von 27 bis 35 Jahren.
Anonym zwecklos . Nur
ernstgemeinte Angebote
erbeten unter N K 1V6
an ö . Filiale Langestr . 45.

, Meine Verlobung mit
Die Verlobung meiner ) Fräulein Berta Wessels,

Tochter Berta mit dem - Tochter des Landwirts
Landwirt Herrn Hermann ( Herrn D . Wessels und sei-
Lüertzen zeige ich hiermit ) ner verstorbenen Ehefrauan . ) Rebecka geb . Pimme , gebe

D . Weffets . ( ich hiermit bekannt.
Gellen , im Dez . 1918. Herma« « Lüertzen.

) Eckfleth, im Dez . 1918.
Empfang findet nicht sta it.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer ) v

Locht . Martha mit Herrn Meine Verlobung mit
Heinrich Tönjes beehren ) Fräulein Martha Brnns
wir uns anzuzeigen . - sebe hiermit bekannt.

Jvh . Brnns und Frau ) Heinrich Tönjes.geb . von Bassen . - ^ '
Nordenholzermoor ) Vielstedt bei Hude,

bet Hude . )
Neujahr 1919.

Tochter Guffi mit Herrn)
Peter Borger , zzt . Zeug - )
feldwebel . zeigen wir ov - <
gebenst an.

Landwirt G . Siemen
und Frau

Anna geb . Junßen.
Oldenburg.

_ Neujahr 1919 . )

Statt Karten.

Marie8. l> d. M Sw « r
Verlobte.

Kampe « (Holland). Oldenburg (Hunte).'
str

Statt Karte»,
Die Verlobung ihrer Doch- )

ter Anni mit dem Landwirt ) Meine Verlobung mit
Herrn Dietrich Timmer - ) Fräulein Anni Logemann
mann beehren sich ergebenst ( beehre ich mich hiermit an-
anzuzeigen / zuzeigen.

Joh . Logemann u . Frau , > Dietrich Timmermann.
Meta , geb. Degen . )

Großenmeer , Neujahr 1919.

Geburts -Anzeigen.
Osternbnrg . Die Ge¬

burt eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an
Kasernenwärter Reu scher
und Frau geb . Reumann,

Schützenhofstratze 3.

Wir beehren uns , die Ver¬
lobung unserer einzigen
Tochter Anna m . dem Land - .
Wirt Herrn Joh . Eiters aus ( Meine Verlobung mit

ehre ich mich anzuzeigen.

Besseres , sich eins . fühl.
Wiährig . junges Mädche«
sucht Bekanntschaft mit
besserem Herrn (Beamter
bevorzugt ) . Spätere Hei¬
rat nicht ausgeschlossen.
Angebote unter M D 151
an die Geschäftsstelle d . BI.

Zwei häuslich erzogene
junge Mädche «. 24 und 25
Jahre alt , wünschen die
Bekanntschaft mit gebilde¬
ten Herren , nicht unter
25 Jahren , zwecks gemein¬
samer Spaziergänge . Hei¬
rat nicht ausgeschl . An¬
gebote , möglichst mit Bild,
unter N E 19 an die Fi¬
liale der „Nachrichten " ln
NaiLl eiMubpn

H. Hillmer u. Frau,
Margarethe geb . Stolle.

Westerholtsfelde. Post Bloh,)
Neujahr 1919.

Joh . Eilers , Neuenkruge.

Die Verlobung unserer ) . cn , ^Tochter Emmi mit Herrn ) Merne Verlobung mit
Georg Brrckwede beehren -Fräulein Emmi Arndt zeigewir uns anzuzeigen . hierdurch ergebenst an

Rudolf Arndt u . Frau . -
Helene geb. Gramberg . ( Georg Brrckwede.

Osternburg . Neujahr 1919 . Oldenburg.

Statt Karten.
Wir beehren uns die Ver . )

lobung unserer Tocht . Guss, ? Meine Verlobung mit

durch ergebenst anzuzeigen . ? ^ ,ge ich ergebenst an.
Johs . Fortmann ». Frau, ) 3 ulius Sandner.

Auguste geb . Harms . > Mülheim ( Ruhr ) ,
Oldenburg , 1 . Jan . 1919 . ) Wilhelminenstr . 19.

Milchstraße 26. )
Las Brantvaar ist am Sonntqg , den 5. Ja « ,, gurvesend.

Todes -Anzeigm.

Westerburg , 28. Dez. 1918.
Heute morgen ilhr entschlief nach

kurzem Kränkeln unsere llebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroß¬mutter , dis Witwe '

^ rrrra LZsZKMLSV
geb. Dannemann

im hohe« Alter von fast 88 Jahren nacheinem rastlos tätigen Leben.
In Lieser Trauer

Joh. Böhmer,
auch Namens aller Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,den 4 . Januar statt, um 2 Uhr nachmittags.
Trauerandächt im Sterbehause.

Petersfehn , 29. Dez. 1918.
Statt Ansage.

Heute abend um 11 '/. Uhr starb unsere
liebe Tochter und Schwester

nach kurzer heftiger Krankheit im blühenden
Alter von 11 Jahren.

Die trauernden Eltern , Geschwister und
Großmutter.

Wilhelm Twisterling u. Fra«
geb. Emng.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
de» 2. Januar , nachm. 2)4 Uhr, auf dem,
Kirchhof zu Petersfehn statt.

Um 1 Ubr Andacht im Hause.

Ruhe sanft, liebe Adele!

Die Verlobung unserer)Tochter Adele mit Herrn)
Reinhard Affeln aus Ze - )tel beehren wir uns an - )
zuzeigen . -

Carl Busch und Frau <
geb . Hemmelskamp . )

M!e M
MW Ml

Verlobte.
Hurrel bei Hude . )

Neujahr 1919 . )
Neujahr 1919.

Die Verlobung ihrer)
Tochter Dora mit Herrn-
Aug . Wilke « aus Olden - )
bürg geben bekannt )

Her» lleriler
Lag . UMes

Joh . Gerdes und Frau ) Verlobte.
Alma geb . Schmidt . ?

Rüftringeu . Neujahr 1919.

- - . . ..

Schäferstr . 6 k.

Carl Lagershausen
und Martha Lagershausen,

geb . Harbers,
geben die Geburt eines

Löchterchens
bekannt.

Gittelde a . Harz,
Weihnachten 1918.

Verlobte.
Oldenburg . Krefeld.

Neujahr 1919.

Rastede u. Hankhausen , 28. 12. 13.
Gestern abend entschlief sanft und ruhigMein lieber Mann , mein guter Vater,

Schwieger- und Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, der Rentner

in seinem 79. Lebensiahre.
I » tiefer Trauer

Helen« Führten geb . Büsing.Joh . FUhrken u. Frau
geb . Stührenberg«nd drei Enkelkinder»

Die Beerdigung findet statt am Donners-
. tag , den 2. Januar , vorm - 10 )4 Uhr, aufdem Kirchhofe zu Rastede. Vorher Trauer¬
andacht im Hause.

Uns freundlichst zugedachteBeileidsbesuche
lehnen wir höflichst dankend ab.

Oldenburg u« Rostock, 29. 12. 18.
Heute nacht entschlief nach längeremLeiden unsere innigstgeliebte teure Mutter,meine gute Schwiegermutter und Tochter

kill KM Nil
geb. Reich

im fast vollendeten 48. Lebensjahre.
In tiefstem Schmerze die Hinterbliebenen

LieSbeih Vrnntzengeb. Knhrt.
Heino Knhrt»
Johann Brunst««,
Elisabeth Retch.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 2. Januar , vorm . 9 Uhr , vom Sterbe¬
hause Lambertistr . 41 aus statt. Trauer¬
andacht eine Viertelstunde vorher.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Rodenkirchen , den 28. Dez. 1918.
Heute morgen 12 Uhr entschlief sanft

unser lieber, guter Vater , Schwieger », Groß-
und Urgroßvater , der Rentner

L. A. Vogelfang
im beinahe vollendeten 83. Lebensjahre.

Um fülle Teilnahme bitten
di« trauernden Hinterblteben««.

Reuend«, Schweibnrg, Wnrp b. Roden!.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 4. Januar , nachm. 4 -Uhr auf dem
Friedhofe in Schweiburg statt.

Trauerandacht um 1 Uhr im Hanse.

Donnerschwee , 27. Dez. 1918.
Heute nachmittag 3 Uhr entschlief sanft

und ruhig unser innigstgeliebier , hoffnungs¬
voller Sohit , Bruder u. Neffe, der Schüler

Mberi Kreels
im blühenden Alter von 13 Jahren.

Dies bringen mit tiefbetrübtem Herzen
zu Anzeige

Heine. FreelS u Frau,
Antonie ged. Siemßen,

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 2 Januar , nachm. 2 Uhr , vom Sterbe¬
hause Bürgerstraße 37 aus statt.

Vorher Andacht im Hause.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher DeÄrmHme beim
Hinscheiden meines lieben
Mannes und unseres gu¬
ten Vaters sagen wir
herzlichen Dank ! Beson¬
ders danken wir allen , die
uns hilfreich zur Seite
standen und den Sarg mit
Kwänzen schmückten, sowie
Herrn Pastor Hanßmann
für die trostreichen Worte
im Hause und am Grabe-

Ww . Gerh . Jantzen
nebst Kindern.

Osterscheps.
Für die anläßlich des

Heimganges unseres lie¬
ben Otto erwiesene Teil¬
nahme sowie für die rei¬
chen Kranzspenden , wie
auch denen , die ihm auf
hem WeMLUT Ruhe HM

letzte Geleit gaben , sagen
wir allen unseren innigr
sten Dank ! ^Frau Damke und Kinder.

Angnstsehn.
den 29. Dezbr . 191L

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Verluste unserer gelieb¬
ten Tochter Emma sage«
wir im Namen aller Ange¬
hörigen unfern

herzlichsten Dank.
Johann Harms u. Frarh

Ipwege.
Ipwege , d . 30 . Dez . 1915
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste un¬
seres lieben Sohnes sage«
wir hiermit

innigsten Darck.
Familie D. Sch«M,

Ohmstede



1. Beilage
zu M. 3Sr der „Nachrichten Kr StadtundLand" von Dienstag, 34 . Dezember 4943.

keisr rur ÄakrsZwsrrZs.
»Schs « bricht es rot aus Wolkensäu -MöNi."

Gottfried Keller.
Dunkel liegt der wette Theaterraum , Kopf an Kopf

gefüllt mtt Menschen , die ein großes Verlangen tragen , ihr
inneres Weh in Musik sich lösen zu fassen und es von -einem
Herzenskünder außer sich gestellt zu sehen . Nur das un¬
sichere Rot der Notbeleuchtung glimmt in dm Winkeln . Der
schwere Faltenwurf des Vorhangs senkt sich in eine grüne

„ Lorbeerwand , die gedämpfte Lichter von der Rampe herauf
bleich und rötlich übergeistern . Und dann fließt , -ein im¬
mer mächtiger anschwell -mder Strom , dis Trauermusik aus
der Götterdämmerung durch den Raum und in die erschau¬
ernden Gemüter . Die Tuben dröhnen und die Pauken
Wirbeln , und der hinreißende Zauber der Harmonien reißt
die Seelen in die Höhe , heraus aus den Tiefen des Alltags.

Nun steht zwischen zwei hohen Lorbeerpyramiden , das
scharfe Profil im Glanze der verborgen aufflammendm
Lichter gegen dm Vorhang abgesetzt, der Prediger und redet
vom Menschen als Bürger dreier Welten , der Vergan¬
genheit , Gegenwart und Zukunft , dis einander bedrängenund sein Inneres beunruhigen und zerspalten . Er sprichtvon dem tiefen Fall des Vaterlandes , von seiner Qual unÄ
Not , und sein -eigenes Erbeben vor Zorn und Klage vurch-rüttelt feine Zuhörer im heißen Mtterleben . Aber er löst
auch die Niedergeschlagenheit : Er glaubt an die ewige Liebe
zum deutschen Vaterlands und an die unzerstörbare Kraftder Hoffnung . Und in Kraft und Liebe sollen wir alle der
Mutter die Treue halten , dann wird das Licht wieder schei¬
nen in der Finsternis und Freude erstehen uns , unser « Kin¬
dern , unfern Enkeln . Wir sollen nur daran glauben . . .

Die Vorhangspalte schließt sich lautlos hinter dem
Sprecher , und aus dem Dunkel hebt sich nun die unsterb¬
liche Verherrlichung des Heldischen , Beethovens Eroicy,
ein tiefwühlender Nachruf an unser herrliches , zu Tode ge¬
troffenes Reich . Gebrochen murmelt der Trauermarsch seine
dumpfe Klage - , aber dann taucht ans tiefem
Schmerz die Hoffnung empor , und in dem mächtig , erzen
dahinstürmenden Schluffe schwingen sich alle Kräfte empor
zu einem neuen , höheren Leben des Geistes.

Wie entstofflicht -edel klingt das Symphonieorchester
hinter dem wie ein Tonfilter wirkenden Vorhang ! Das
Ohr . sicher vor jeder Störung und Ablenkung durch die
Augen , genießt ungetrübt , und alle Hörer fühlen den leiten¬
den Geist der Musik voll eindringenden Verständnisses . Sie
danken Prof . Boehe diesen Genuß , Pastor Bobs aus Bre¬
men seinen tröstenden Ausblick und der Literarischen Ver¬
einigung Oldenburg diese Stunde künstlerischer Weihe der
Jahreswende . v.

Srimäuvg Sinsr KoLsv Scrräs
m OLWbMg?

War die Versammlung , die gestern mittag von 1 Uhr
m bei Doodt stattfand , vom Kommunistenbund ein-
benrsen oder war es eine Versammlung der Sparta¬kus gruppe? Das blieb Lmge ungeklärt . Aus dem
Referat des Herrn Rühl erfuhr man -es nicht . Seine Aus¬
führungen hätten , wenigstens zum weitaus größten Teil,
auch in jeder anderen politischen Versammlung gemacht
werden können . Er entwickelte kein politisches Programm,
sondern sprach nur vom Wucher , vom Zusammenbruch
Deutschlands , von dem Verhältnis zwischen Offizieren und
Mannschaften , der , Wohnungsnot , den hohen Preisen Kr
Lebensmittel usw . Dann sollte eine Pause gemacht wer¬
den , um eine Kollekte zur Deckung der Unkosten veranstal¬
ten zu können . Dagegen wurde aber energisch von den
Herren Heitmann , Hospts und m/üeren Protest
eingelegt , da befürchtet wurde , die Mehrheit der Hörerwürde dann den Saal verlassen , und es würde somit der
Gegenpartei keine Gelegenheit zur Erwiderung gegebenwerden . Herr Rühl setzte dann seine Rede fort und
warb Kr die Schaffung einer Roten Garde in Ol¬
de n b u r g . In den nächsten Tagen soll in die Agitation
zu ihrer Gründung eingetreten werden . Sie soll nur aus
Männern bestehen , die sich der Verantwortung bewußt
sind , die mit der Uebernahms eines solchen Amts verbun¬
den ist. Die Rote Garde soll agitatorisch tätig sein und
den Arbeiterkveifen -enttl -omMSK werden . Sie soll bewaM-
net sein , um in der Lage zu sein , sich gegen Angriffe von
kapitalistischer Seite wehren zu können . Den A . - und S . ->Räten soll die Rote Garde zur Seite stehen . In Bremen ist
schon ein Teil der Arbeiterschaft bewaffnet , in Emden steht
man nahe davor , und in Wilhelmshaven hat man das Heft
fest in Händen . Der Redner wandte sich dann gegen die
vielen Obrigkeiten : Präsident , Laindesdivektorium , Amt,
Stadtverwaltung usw . Das alles könne vereinfacht wer¬
den . Ganz klar waren die Ausführungen in diesem Punkt
nicht , aber es scheint so , als sollten die meisten Instanzen
durch die A,- und S . -RLte uNd die Rote Garde ersetzt wer¬
den . — Herr Hospts eröffnete die Reihe der Diskus ),
sionsredner . Er sagte , man Habs doch wohl erwarten kön¬
nen , daß die Spariakusleute , von denen die Versammlung
ernberuftn worden sei, ihr Programm entwickelt hätten.
Aber nichts von alldem . Wsmr Herr Rühl gesagt Hab«;,der Einzug öer 91er fei der Anlaß zur Edtberuftmg der
Versammlung gewesen , so s-ei das eine Unwahrhett . Er
konstatierte , daß schon drei Wochen vor Weihnachten , dann
acht Tage später noch einmal versucht worden sei, eine Ver¬
sammlung abzuhalten , aber es sei nichts daraus geworden,weil keine Leute erschienen waren.

Ter Einzug der 91er spMte in den weiteren
Erörterungen eine große Rolle . Man kritisierte , daß
„Deutschland , Deutschland über alles " und „Heil dir,v Oldenburg " gespielt worden sei , daß die Offiziere mit
Waffen herümlaufen usw . Ein Vertrauensmann teilte
mit , daß gestern eine Versammlung der 91er
stattgefunden habe , jn der Musketiere erklärt hätten , sie
hingen an ihren Offizieren und wollten sich! das Recht,
sie zu grüßen , nicht nehmen lassen . Sie seren aber ent¬
schlossen , sich in die Neuordnung zu fügen . Derselbe Red¬
ner nahm die Gelegenheit wahr , eine Lanze für Li«

Offiziere zu brechen . Er sagte , auch sie seien Men¬
schen und hätten Anspruch auf gerechte Beurteilung.
Gewiß , viele Offizielle hätten Pakete mit Lebensmitteln
von der Front nach Hause gesandt , aber ihm seien auch
Kameraden bekannt , dir k«asf « ible getan hätten - Landtags-
abgeordneter Heitmann nahm das Wort zu einer
längeren Rede , ist der er scharfgeschliffene Waffen ge¬
brauchte . Besonders wandte er sich gegen den Referenten,
Herrn Rühl . Er fragte : Wissen Sie , wer Herr Rühl ist?Er ist Mitglied des Konnnunistenbundes , der Spartakus-
gruppe . Wenn - die Spartaknsgruppe die Massen des
Volkes hinter sich wüßte , brauchte sie sich nicht vor der
Nationalversammlung zu fürchten . Aber sie weiß , daßdis Arbetterschast in ihrer großen Mehrheit non den,
konfusen Ideen nichts wissen WM , daß sie viel zu seines
Empfinden für die Wirklichkeit hat - DieSpartakusgrnppe
versucht Unruhen zu schaffen , um dann im Trüben fischen
zu können . (Herr Rühl : Ich bin kein Spartakus !) Herr
Rühl sagt eine bewutzjx Unwahrheit . Er verbreitet die
„Rots Fahne "

, das Organ der Spartakusgruppe , er hat
sich selbst wiederholt als Anhänger der Spartakus¬
grupps in Arbeiterkreisen bekannt - Es ist ein sonder¬barer Mannesmut , jetzt seltne Zugehörigkeit zu leugnen.Wenn die Rote Garde agitatorisch wirken soll , brauchtsie dann Waffen zu tragen ? Das ist purer Unsinn!Wenn sie Waffen trägt , besteht die Gefahr , daß es zu Zu¬
sammenstößen kommt . (Zwischenruf : Das wollen sie !)
Ja , das wollen sie ! Sie wollen allenthalben solche Ver¬
hältnisse schaffen wie in Berlin . Ein kleines Häufleinwill über das Volk herrschen , aber Ordnung schaffen Will
dis Rote Garde nicht . Wer bezahlt die Agitatoren ? (Zwr-
schsnrus : Liebknecht !) Wenn Sie in die Rote Garde ein-
trsten , müßten Sie doch aus dem Truppenteile aus¬
treten . Vielleicht bezahlt Sie Herr Rühl dafür . (Zwi¬
schenruf : Jawohl !) Spartakus hat sich ja damit gerühmt,Geld von den russischen Bolschewisten erhalten zu haben.Es kann nicht die Absicht eines ehrlichen Deutschen sein,
Unordnung zu schaffen - Witz wollen nicht zerstören , son¬dern Ordnung schaffen-

Ein Soldat , der für Liebknecht eintrat , beschwerte sichin leidenschaftlicher Form darüber , daß ihm drei Tage nachder Revolution Verhaftung angedroht wurde , weil seine
politische Ueberzeugnng eine andere sei . Er fragte : Ist das
Freiheit ? (Zwischenruf : Ist das Freiheit , wenn die
„ Weserzeitung " verboten wird ? ) Sie tun ja nichts im
Arbeiter - und Soldatenrat , sonst hätte es nicht Vorkommen
können , daß beim Einzug der 91er „ Heil dir , o Ol¬
denburg," gesungen wurde . Jn heftigen Worten wandte
sich Redner gegen - die Meh -rheitssozialisten , die das Volk
an dis Junker und - Schlotbarons verraten hätten . — Herr
Rühl führte aus , er betreibe den Verkauf der „Rotem
Fahne " nur als Broterwerb , weil er — er war früher
Milchfuhrmann und hat nur einen Arm — leine Arbeit hab -e
finden können . An der Versammlung der Kommunisten in
Berlin , zu der er del-e-gtert gewesen fei , habe Liebnecht nicht
teilgenommen . — Herr Müller - Bremen nahm NM Ge¬
legenheit , die Ziels des Konmmnfftenbunides auseinandev-
zusetzen : Vertiefung - und Ausbreitung der Revolution überdie ganze Welt . Wir wollen den Kapitalismus .weg -en fei¬ner Schandtaten beseitigen und streben die kommunistische
Produktionsweise an . Wir Sennen kein Deutschland -, Frank¬
reich , Rußland usw „ wir kennen nur die Welt . Es ist nochkettie Revolution ohne Blutvergießen verlaufen ; so wird es
auch diesmal sein . Alle Macht gehört in die Hände der A .-und S .-Räte . Die , alten Machtfaktoven sind nur niederge¬drückt, aber sie sind noch am Ruder . Eine der -ersten Auf¬
gaben der Nattonalverfammlu -ng soll die Beseitigung , derA .- und S, -Räte sein . Das bedeutet aber Aufgabe unserer
Macht -Politik . Di« NMonalversammlung wird eine Wie¬
derholung des alte » Reichstages unter dem Deckmantel der
Demokratie sein . Das wird wieder Ausbeutung des Pro¬letariats bedeuten . Wir sagen : es ist ein Unding , die
Kriegsanleihen aufrecht zu erhalten . Höchstens Summen
bis zu 10 000 ^ können geschützt werden , aber Kr das
übrige ist kein Geld vorhanden . — Es wurde noch eins Zeit¬
lang Wetter diskutiert , doch glitten die Redner immer wie¬
der aus Nebenwege . Schließlich erklärte Herr Rühl:
Kommmen wir in Gefahr , dann gründenwir die Rote Garde . Wir haben Anhang
genug. (Zwischenruf : Hier nicht !) Der Saal , der an¬
fangs gefüllt war , Wied schon auffallende Leere auf . alsdie Versammlung -gegen 5 Uhr geschloffen wurde.

K.

Mus cksm iMeKhMger LsMe.
L «r Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehene » Eigenbericht« tft»ilr « it genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht,litt » örtliche Bortornmnisiefind der Schriftki" >ne stetr «sillrammen,

Sk - en - urs , 31- Dez.* Die Alpensymphonie von Richard Strauß und sein
Zarathustra wird von der Bremer Philharmoni¬
schen Gesellschaft am 6. und 7. Januar zur Aufführung
gebracht. (S . Anz . )

* Eine ergreifttwe Gedächtnisfeier zu Ehren der aus
der israelitischen Landesgemsinde Lurch den furchtbaren
Krieg Hinweg -gerafften fand gestern abend in der hiesigen
Shnagoge statt . Der Besuch , bei dem freundlich «ingeladene
Andersgläubige weitaus die Mehrheft bildeten , war ein so
zahlreicher , daß das kleine Gotteshaus die Teilnehmendenkaum fassen konnte . Dr . Mannheimers Gedächtnis¬rede , von Chor - und Einzelgesang stimmungsvoll umrahmt,
rührte im Gedenken an die Tapferen , die ihr Leben für 's
Vaterland opferten , manchen Zuhörer bis zu Tränen , wies
dann aber begeistert nach , daß diese Opfer nicht umsonst ge¬
bracht seien und daß jeder Deutsche , trotz aller Verluste undaller augenblicklichen - Wirrnisse im Innern , darauf bedacht
sein müsse , durch treue Pflichterfüllung und

'
das alle Ständeund Konfessionen umfassende Band der gegenseitigen Liebeund Duldung unser Vaterland ans schwerem Schicksal wie¬der zu neuer Blüte zu führen . Zwei schöne Ehrentafeln,die nahezu 30 Namen der Gefallenen tragen , zieren die

Synagoge , und es soll in Zukunft an jedem S -abbat , der
dem Todestage eines Gefallenen folgt , seiner jn Liebe ge¬dacht werden Eine Mm Sittel

* Frl . Anna Fellner , weithin vorteilhaft bekannt als
Inhaberin des hiesigen Photographenateliers . übergab ihr
Kunstinstttnt an Herrn Hans B ourquin ans Han¬nover , einen Schüler von Nicola Persche -id-BerRn , der inst
an der Spitze der deutschen Photographen geht . Frl . Feil-ner , die auch in ihrem Geschäft immer das Künstlerisch»
hochgehalten hat , tritt mit -einem guten Ruf nach ihrer 33-
jährigen Tätigkeit zurück. Ihr Streben und ! ihre Leisttur-gen . verbürgen ihr ein achtungsvolles Andenken auch inalle« Kunstkreisen.^ Das vierte Symphonie -Konzert ( im Abonnement ) findet
Freitag , den 3 . Januar 1919, statt . Zur Aufführung gelangen :!
Brahms 3 . Symphonie b '-Dur und Bruckners 7. Symphont»Z -Dur (zum ersten Male ) . Der Vorverkauf der nicht abonnierten
Plätze beginnt Donnerstag , den 2 . Januar , vormittags 10 Uhr,an der Theaterkasse. Der Beginn des Konzertes ist ausnahms»weise auf 7lL Uhr festgesetzt.

* Der heitere MsrZell-Salzer -ASend übte auch gestern wieder,
trotz des Zusammensallens mit anderen Veranstaltungen , seineseit langem bewährte Anziehungskraft aus . Die Erwartungen de!beide Säle der „Union " füllenden Publikums — der Salzer -Ge¬meinde , darf man wohl schon sagen — wurden denn auch nicht
enttäuscht . . Aus seinen, von schier unerschöpflichen Quellen ge¬speisten Beständen holte der Borttagskünstler , der in Sprache,Geste und Mene alle Register des Humors bis in die feinsten
Schattierungen beherrscht und dort seine größte Meisterschaft be¬kundet, wo er aus dem Unbedeutenden , fast aus dem Nichts etwaL
schafft, Altes und Neues in bunter Abwechselung hervor , immer
neue und gesteigerte Heiterkeitsausbrüche entfesselnd. Wenn er
zu Beginn seines Vortrages etwaige Bedenken gegen die Veran¬
staltung eines „ Heiteren Abends " in so schwerer Zeit mit dem
Bemerken zurückwies, daß das Bemühen , auch nur für wenigeStunden die Sorgenfalten zu glätten , etwas sehr Ernsthaftes sei.
so darf man dies gern unterschreiben . Wer in harmloser Weise
dazu beiträgt , unseren überspannten Nerven eine wenn auch nur
kurze Entspannung zu schaffen, um sie zu neuer , auf sie wartender
Anspannung zu befähigen, hat ein Anrecht auf unseren Dank . Die.
ser Dank wurde dem Vortragenden in reichem Maße zuteil.* Bis 6 Uhr abends und Sonnabends bis 7 Uhr dürfen in
Monat Januar die Läden offengehalten werden.* Der Gemeindetag , «ruf dem über Äs gegenwärtig«
Lage der Kirche verhandelt wird , sollte vomallen «Wange-
lischsn Christen besucht werden , denen es am Herren
liegt , daß eins christlich « Beeinflussung unseres Volkes,
besonders auch unserer Jugend , für dßs Zukunft sicher-
gestellt wkrd . Die bsvorstchends Ncstionalversammlungwird in dieser Beziehung Beschlüsse von aM -rgrößtsr
Tragweite zu fassen haben . Männer und Frauen , insbe¬
sondere auch dis Mütter , sind hisvaft aufs höchste inter¬
essiert . Es darf daher eine lebhafte Beteiligung erwartet
werden . Me Tagung findet am Freitag , den 3. Januar,
in der „Anton " statt und beginnt nachmittags um 3 Uhr." Lambertikirche . Ter eiinzigsBormittagsgvttssÄisnst
beginnt von morgen , Neujahr , an Um 10 Uhr , wvrarff
nochmals besonders aufmerksam gemacht wird.

* Jever , 31. Dez . Ein alter Eisenbahn - und Kriegs
Veteran, Portier Eilers in Jever , gewiß in Norddeutsch-land der bekannteste und populärste Bahnhofsportier , tritt am
1 . Jan . 1919 in den wohlverdienten Ruhestand , nachdem er 44
Jahre auf . der Station Jever angestellt war . E . trat gleich nachdem Feldzuge 1870/71 , dm er mitmachte, ein . Er war ein Be-
amter im wahren Sinne des Wortes , zuvorkommend und gefällig,
so daß feine Mitbürger sowie das durchreisende Publikum E . un¬
gern aus dem Dienste scheidensehen. E ., der stets bei bester Laune
war , fand besonders Vergnügen daran , die an ihn gestellten Fra¬
gen in poetischer Form zu beantworten . Nach 40jähriger Dienst,
zeit wurde E . vom Großherzog das Ehrenkreuz verliehen . Im
Alter von 71 Jahren scheidet er bei voller Rüstigkeit aus dem
Amte , begleitet von guten Wünschen seiner vielen Freunde.

2ur MWZDSMW.
Wählerlisten . Seit gestern liegen di « Wählerlisten

zur Einsicht im Sitzungssaals des Rathauses aus . Kein
Wahlberechtigter vmffäume , sich davon zu überzeugen,ob lein Name auch in der Liste verzeichnet ist . Tonn nur
während der Auslegungsfrist können Anttägs zur Ver-
vollständigrtng oder Berichtigung der Liste gestellt wor¬
den - Wer «rm Wahltage nicht in dar Liste verzeichnet ist,
kann nicht wählen . Bis zum 6 . Januar , täglich - von S
bis 1 und von 3 bis S Uhr , liegen die Listen aus.* Deutsche Volkspartei . In der am 29 . DeZenrber in
Wardenburg abgehaltenen , trotz des schlechten Wet¬
ters von über 200 Frauen und Männern besuchten Wäh¬
lerversammlung sprach Justizrat Lvhse in sachlich ein¬
dringlicher , klarer Form über dis politische Lage und
über den Zweck und dis Ziels der Deutschen VEspartei.
Anschließend wies Pastor Rodenbrock, ohne sich «ruf
den Standpunkt irgendeiner Partei zu stellen , in über¬
zeugenden Ausführungen auf die Notwendigkeit hin , daß
eins Trennung von Kirche und Staat nicht geschehen
dürfe Und der Religionsunterricht in dem Schulen bei-
zubehalten ssk. Gemeindevorsteher Dan ne mann, der
zweite Kandidat der Partei im Wahlkreise , unterstrich
scharf die Lohseschen Ausführungen

'
und warb für di«

Deutsch - Volkspartti.

MMKsWK sex SOriMritung.
B . L . 168. Darüber , wann die E i s e n b a h n f a h rt e ü

ohneErlaubniSschein offiziell wieder erlaubt werden , ist
noch nichts bekannt.

Kirchliche Nachrichten«
OldeMurgisches Diakonissen !,aus Elisabethstift . Am Neu-

jahrstage , vormittags 10/L Utzv: Oeffentlichex Gottes¬
dienst . Pastor Thien.
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Abt. H . d. K. la Nr . 3677.

M . M « rzeiM. KtMWs !.
Bei der beschleunigten Demobilmachung sind in den

Ortschaften und auf Straßen des Korpsbezirks vielfach

LMMeme. KkMÄMÄ «t
SeMsWe

herrenlos stehen gelassen worden und so dem Verderb
ausgesetzt. Bürgermeistereien , Ortsvorstände pp . und
Anwohner werden ersucht, solche Fälle dem Hauptmann
der Kraftfahrtruppen beim Generalkommando X . A .-K.
in Hannover , Adolfstraße 3 II , unter Angabe des Ortes,
der Art und Menge des Gerätes , bei Fahrzeugen , ob
fahrbar oder nicht, schriftlich zu melden » damit Abholung
veranlaßt werden kann.

Hauptmann der Kraftfahrtruppm
heim Generalkommando X . A .--K.

8e»ml - KsmiMös IS . AmeewW.
Abt . lVa Nr . 108341.

BekarrnLmach rr rrg.
Die zur Entlastung gekommenen Soldaten haben viel-

ach in Unkenntnis der Bestimmungen Wäsche, und Bett.
Ausstattungsstückeund wollene Decken aus den Kasernen
.md kasernenartigen Massenquartieren mitgenommen.
Alle diese Stücke sind Eigentum der Heeresverwaltung
und müssen wieder zurückerstattet werden ; sie sind als
Eigentum der Heeresverwaltung meist durch Stempel
gekennzeichnet.

Die entlassenen Militärpersonen werden aufgefordert,
diese Stücke umgehend bei der nächsten Garnisonverwal.
tung oder einer sonstigen militärischen Dienststelle gegen
Bescheinigung abzuliefern.

Für den Arbeiter - und Soldstyr -Rat:
gez . Ehlers, gez . Schomburg, gez . Hamhrock.

Bon seiten des Generalkommando - .
Der Chef des Genetalstabes.

_ gez . Weniger, Major.

SkNilM W MO« SÄ Mki.
Die Geminasisten , di « aus d«m Heere ent'

lass«» worden ' sind, haben sich sofort schriftlich bei der
Seminardirektion in Oldenburg zu melden.

Eltern , Verwandte oder Vormünder der noch
nicht aus dem Heere entlassenen Seminaristen wer¬
den gebeten, sofort deren Truppenteil und Anschrift der
Direktion des von ihnen zuletzt besuchten Seminars
mitzuteilen , damit ihre Entlassung beantragt . werden
kann. Auch über verwundet « oder in Gefangenschaft
geratene Seminaristen wird baldige Nachricht erbeten.

Wann die verkürzten Lehrgänge für Kriegs¬
teilnehmer beginnen , wird demnächst bekannt gemacht.

Der regelmäßig « Unterricht beginnt in Varel
am 3. , in Oldenburg am 9. Januar.

Oldenburg , 23. Dezember 1913.
Künoldt.

U MM MMlilMle»

SMttlHNMUto II . Z« - ML
Abt- Hb Nr . 17568 k.

AWMe VersWkbm m M-
( K . ,M . Nr . 1209 . 12. 18 . II . 3 0a . vom 16. 12 . 18 . )

In letzter Zeit melden sich täglich zahlreiche aus den
verschiedensten Korpsbezirken des Reiches entlassene
Mannschaften bei der Kommandantur oder bei Truppen,
teilen in Groß -Berlin und dem Bekleidungsamt des
Gardekorps und bitten um einen Entlassungsanzug.

Diese Leute zeigen regelmäßig eine Bescheinigung
des entlassenden Truppenteils vor , in der ste wegen Man.
aels an Bekleidungsstücken ausdrücklich auf Berliner
Truppenteile hingewiesen werden . Die Generalkomman¬
dos werden gebeten, die Truppenteile darauf hinzuwei.
sen , daß dieses Verfahren unzulässig und auch zwecklos
ist . Der Zustrom an Soldaten nach Groß -Berlin , die
§on hiesigen Truppenteilen entlassen werden müssen, ist
schon so groß, daß die Zahl der Entlaffungsanzüge bei
weitem nicht reicht. Es ist daher ganz ausgeschlossen,
daß die Berliner Truppenteile und Äekleidungsämter
auch noch Entlassene anderer Korps versorgen.

gez . v. Oven.

Zusätze des Generalkommandos.
Auch im hiesigen Korpsbereich melden sich täglich

schriftlich und mündlich zahllose entlassene Mannschaften
des eigenen und fremder Korps mit der gleichen Bitte
und gleichen Bescheinigungen.

Die noch vorhandenen geringen Bestände der Aemter
und der Truppenkammern müssen für die bei der Truppe
verbleibenden und die noch zahlreichen aus dem Felde zu
erwartenden Mannschaften zurückgehalten werden.

Tie Anträge müssen daher auch hier stets abgelehnt
werden . Sie sind zwecklos und stören nur den Geschäfts-
oeirieb.

Die entlassenen Mannschaften müssen sich gedulden,
bis genügend Zivilanzüge , mit denen nach und nach jeder
entlassene Mann laut Verfügung K . M . vom 18 . 11. 18.
Nr . 1607 . 11. 18. V . 3 Oa . ausgestattet werden soll, fer-
tiggestellt sind.

Zeit und Ort der Ausgabe wird später bekanntgegeben.
Der Arbeiter - und Soldatenrat:

gez . Pförtner.
Der kommandierende General:

gez . Schmidt v . Knobelsdorf. _

Unter dieser Ueberschrift werben frühere nationallibe¬
rale Politiker für die Deutsch-Dernokratische Partei.
. Es ist eine Irreführung, wenn der Aufruf der.
schweigt, daß nur eine geringe Minderheit der
Nationalliberalen Partei der Deutsch-Demokratischen
Partei beigetreten ist.

Wahr i st , daß von 102 nationalliberalen Abgeord-
neten des Reichstags und des preußischen Landtags 81
sich der Deutschen Volkspartei angeschlossen
haben.

Wahr ist , daß nach dem Beschluß des Zentralpor-
standes die Deutsche Volkspartei die wahre Fortsetzung
der Nationallibemlen Partei bildet.

Wahrist, daß die Landesorganisationen von Hanno-
der, Westfalen, Schleswig -Holstein , Hamburg , Olden¬
burg , Pommern und Ostpreußen geschlossen zur
DeutschenVolksparteiüberge treten sind.

Wah r i st, daß die Deutsch-Demokratische Partei bei
den Etnigungsverhandlungen eine Verschmelzung mit
der Mehrheit der bisherigen Nationalliberalen abge-
lehnt hat.

Unrichtig ist deshalb die Annahme , daß die
Deutsch-Demokratische Partei als eine Partei der Samm-
lunades Bürgertums angesprochen werden könnte.

Notwendig ist vielmehr , daß die Nationallibe¬
ralen , die nach den bisherigen Erfahrungen mit der Re-
volution nicht von , einer radikaldemokratischen Politik
das Heil erwarten , sondern an ihren nationalen und
liberalen Idealen festhalten , der groben bürgerlichen
Mittelpartei , der Deutschen Bolkspartei bei-
treten.

8. 8. ks LanksMMes MesSm:
Fr . Lshse. E . Mahlstedt . Fr . Buhrmann . Ferd . Koch.

Deutsche Volkspartei.

in Osternbura , Harmonie , am Donnerstag , 2 . Januar
1919, abends 8 Uhr . Referent : Herr Kopsch.

Ferner am Freitag , den 3. Januar 1319 i« ;
Bloherfelde , Schildts Gasthaus , nachm. 5 Uhr,
Eversten , Grunewald , abends 8 Uhr . Referent in beiden

Versammlungen Herr Dr . E . tho Rahde.
Edewecht, Mügges Gasihof, nachm. 4 Uhr,
Zwischenahn , Meyers Hotel , abends 8 Uhr . Referent in

beiden Versammlungen Herr Kopsch.
Altenhuntorf , Haases Gasthof, nachm . 5 Uhr,
Elsfleth , Achnitz' Hotel , abends 8 Uhr . Referent : Herr

Pastor Dr . Pfmmkuche, Osnabrück.
Wüsting , Pooks Gasthof. abends 7l4 Uhr . Referent:

Herr Amtsrichter Flor.
Dedesdorf , Meyers Hotel , nachm. 4 Uhr . Referent : Ge¬

meindevorsteher Dsrme §rann » Tungeln.
— Ueberall nachher freie Aussprache . —

8kV « M -MWWU
Am Donnerstag , den 2. Aanuar , mittag

>48 Uh», ündet in den Wall -Lichtspielen eine

grstze Versammlung
-sldaten statt . Einige Redner werden üb

oguac,
empfiehlt

o . 6 . Ulmps.
Osternbnr » . Zu verkf.

ein leichter
Rollwagen und ein

Bckersederwage « .
D . Wichmann.

Bremer Chaussee 78.

Zigaretten
zu verkaufen , ohne Papp-
rnundstück, 8V2 Zigar-
renlade « Kaiserstr . 29/31,

Bremen ._ _
LS Lr - SkrMLrrx -s»

mit 100 LritzkvoZkll u . 100
Kuverts 8, — ,

Xadtskibrisfö- Xurrdrisks
100 Ltüklc ^ S>—, wit llin-

3»—.
KlüLkv/unsviikgriv«

k.dlsaj, , Ooburtst . . dlamens-
tnZ .Vsriod ., ftockr ./lauks,
Konkirmatio » , Kommu¬
nion , llubULum ocker anck
nur ailAsinsin „UerMebsn
Elückvunsek "

, js nacll
V/unseb sortiert , mit Eoick-
ckruck , Liuinsnpress . ocksr
LbromopräAunZ 100 Stück

3 . — , mit Ssickenbiumsn
u . Kuvert iOO Stücks 8 .— ,
Luckkartsn , 100Stück «kop¬
pelte Karten 4.— porto-
krsi bei VorausrakIunZ,
sonst Usckü , LurÜAl. Porto.
Paul kupp » , froultons-tLät 23

Sebvsrrvalck,

Lslleris
für Wiederverkäufer zent¬
nerweise abzugeben.

F . Fuge . Kur wickstratze.

SvNllLsssll
Lekrsiung garantieit so-
kort . /Ater uuck Oeseblsodt

LNMbeo.
— /luskunkt umsonst . —
Lnslttn « Luglvosolrl,
tgünodsn 523 , Kapuria-rotr.S.

Anffordernng.
Alle , die noch Forde¬

rungen an die kürzlich
verstorbene Witwe Lena
Eilers zu Eversten 1a
haben , wollen dies bis
spätestens 15 . Januar 1919
schriftlich oder mündlich
bei mir einreichen . —
Schuldner wollen eben¬
falls Zahlung leisten.

Karl Brnos . Eversten 3.

Mitbürger
« ZS« . MM SÄ MM

Meldet Euren Beitritt in die Deutsche Demokratisch«
Partei !.

Die stürmisch in Berlin verlangte sofortige Verge¬
sellschaftung aller Produktionsmittel lehnt unsere Partes
ab ; wir fordern Beachtung aller Maßnahmen , durch dis
die Leistungsfähigkeit unseres Handels , unserer Inda«
strie, des Handwerks nicht unterbunden wird und dt«
Deutschlands Konkurrenzfähigkeit nicht beeinträchtigt.

Wir fordern , daß Eure Berufsvertretunaen zur Mit¬
wirkung herangezogen werden , daß Ein - und Ausfuhr
wieder frei werden von unerträglichem behördlichen
Zwang . Die persönliche Tüchtigkeit . Tatkraft und Er¬
fahrung aller in unserer Privatwirtschaft Tätige « mutz
aufrechterhalten bleihen.

Kaufleute , Handwerker , Industrielle , arbeitet mit mA
zur Wahl und am Wahltage!

Politik ist auch Eure Pflicht , besonders in diese»
schweren Zeit — es geht um Deutschlands Zukunft!

Deutsch-demokratische Partei.
Ortsverein Oldenburg,

Geschäftsstelle: Langestraße 67.

SS AL 'S 'L SlMkMlnalklW
bewährt . Preisliste umsonst: Tischler, Verbände , und

Handwerkskammer « Vorzugspreise.
M . Suncksnmann, Ladbergen r. W .,

Bezirk Münster . Fernsprecher 6.
Mitglied des Vereins Möbelbeschasstmg für Minderbemittelte

e. V ., Sitz Lengerich.
Wiederverkäufer an allen Orten gesucht.

M » slsLs.
Den geehrten Einwohnern vo « Rastede

Umgebung hiermit zur Nachricht, daß ich Mitte Januar
Hierselbst ein_ _

Malergeschäft "WH
eröffne. Gute Ausführung sichere zu. Bestellungen
werden in der Gastwirtschaft von W » Döhlsr , Süd»
ende , entgegen genomm en.

vttr » Loi ?» Lükt , Malermeister.
Vom Heeresdienste entlassen, bin ich wieder in

der Lage, alle Reparatur «« und Stimmungen zu
erledigen.

Wllislm Oltmruins , Wuümer.
H - iltgengeistftratze 32

Fernruf 738.
Mittagessen , einzeln u . im
Aborm . Abendessen n . der
Karte . Kleine Preise.

Reiche AuswaN.
Zu rerk . 6 bis 7 Fuöer

S»I« MnM.
E . Svava . Oberlethe.

V »U E
„ Ziele

Bettnässen.
Befreiung sofort . Alter u.
GcsÄlscht angeben . Aus-
stmkt umsonst . „ Institut
Aurora "

. ReickerShaufen
L Ilm , Qüsvb . 68.

Verkaufe eine löpserdg.
fahrbare Lokomobile oder
Einslammrohrkessel . 23
Quadratmeter Heizfläche,
mit 16—20pferdiger Ma¬
schine. billig . Nachzufrag.
tu ö. MschättsöM « d. Bl.

statt . Einige Redner werden über die
der Deutschen Demokratischen Partei"

sprechen. Alle Angehörigen deS Heeres und der Marine
sind hierzu eingeiaden.

Deutsche Demokratische Partei.
Zu den Wahlen zur Nationalversammlung

empfehle Vereinen und Korvorationen Kokarden u . Ab-
reichen in deutsch -demokratischen Farben schwarz -rot -gold
sowie die sozialdemokratischerote Fahne . Wiederverkäufer
und Straßenverkäufcr an allen Orten gesucht.

Heirr, Lauge, MwLrdeu j. ALeuLrv « .

Tüchtige , leisturlgsfähi-
ge, reelle

Aufkäufer
für schlachtreife Kaninchen
sofort gesucht. Wnrstfabrik
Hermann Rick. Hamburg,
Hühnerposten 8 , Telephon
Hansa 2402.

- Haus -
mit größerer Stallung in
der Stqdt zu kaufen gef.
Angebote unter L V 146
an ö . Geschäftsstelle d . Bl

8!
Kayhausen . Die zum

Nachlaß des Diedr . Bar-
keMeyer das . gehörende

Besitzung,
besteht», ans Wohnhaus
rnst Stall und 8,8858
Hektar bestem Garten -,
Acker- nutz Grünland,

komme am

LWkckgZ,heü2.Fim.,
mittags 12 Uhr.

in KreyenschmidtS Wirts¬
haus daseldst öffentlich
meistbietend zum Verkauf.

Die Besitzung ist na¬
mentlich einem Arbeiter
oder Handwerker zum
Ankauf zu empfehlen.

G . Haverkamp,
amü . Auktionator.

k> an2 ttvfm . kddes L 60 . ,
sisnstgvsvkllki VUDMDIk

yogr . 1872
kolakaeb 42. — kornipracbar 8 »!anS S5 « . 7SSS
L » - urrck Vsrlruuk von cksutsoksn un <1
suslänckisokon Staatspapisrsn , Stacktaulsikea,
? ksaüdrisksn , Inäuslrioanlsiksn unck äcktisn.
Xakank auslänckisebsr Ooupons unck geloster
Wertpapiere . — XnstsilnnZen unck Ledots

erdeten . Kurse suk Antrags.

UU « « AMK -Mkle
UN - 8. Januar.
^/s AU ö.— AU 10.

M«

Ziehung am 7.

L,vsv
empfiehlt

Ssi - 2 - ibsDs ,
«

ZK .L
'
L

' "

— — — Uchternstratze 62 . -— l--»————

Geldschränke!
« . GeldkaffstLen ^

in alle « Größen prompt
lieferbar.

Le . O11LLX,
—- SÄüttiugstraßs 4« —

LaudsteUe,
groß 30 Hektar (25 Hektar
Grünland , 4 Hektar Acker.
1 Hektar bestes Torf¬
moor ) , mit sehr guten
neuen Gebäuden , steht un¬
ter meiner Nachweisung
zum Verkauf . Anzahlung
gering.

Fr . BSger . Rastede.
Rechnungssteller - und

Auktionsgcschäfst_
Billig zu verk . t Herr .-

Regen mantel . 1 Reg .haui,
1 P . Schnürschuhe . Nasser,
apparat . Leder - n . Wickel¬
gamaschen . 1ü Nene Nll-
fteinbncher . elektrische Ta¬
schenlampe.

Hindenburgstraße 28.

« SkhM

zu pachten gesucht. Angeb
mit Preis unter L W 14?
an die Geschäfts , d . Bl.

Elsfleth . Unter meiner
Nachweisung steht eine
kleinere

zum Verkauf . Die Ge¬
bäude sind erst vor eini¬
gen Jahren neu umge¬
baut und mehrere Frem¬
denzimmer eingerichtet.

Die Wirtschaft eignet
sich besonders für einen
Seemann , da dieselbe sich
eines guten Verkehrs der
Seeleute erfreut.

Günstige Bedingungen.
Geringe Anzahlung.

Auskunft erteile ich bst«
reiillvilligst.
_ Ehr . Schröder . Aukt.

Osternbnrg . Zu verk . S
gut erhalt . FederroageN'
1 Häckselmaschine. 1 Haus.
Nutz - n. Brennholz , meh¬
rere Fuder Pserdediinger.
1 2türiger Kleiderschronk.

_ Wicscnstraße 6 . ,

_ _ _ Z . k . g . ein gut erhalt . ,
Z . v . 2 Pystschaffnerröcke ! Anzug . Größe l .w . Zw-

m . Figur . Wo . sagt die ! geböte unter M 346 an v-

MMWUMst d. MMK-

Z . k . g . zum 1 . Mai ober
1 . Nov . 1919 kleines Ein-
»,d . Zweist -Hans . Stabt 0.
Sradtgeb . mit etwas Gart.
Angebote unter L M 138
an die Kcschnsisstslle d . Bk.



KemrM MM.
Verkauf von

Pferdefleisch
am Freitag, den 3. Januar,
nachmittags 2—4 Uhr, bei
Schöneberg, Donnerschwee.
_ Hanken.

Kemeiadk MM.
Die Wählerliste liegt lt.

Bekannten . des Amts bis
zum 6. Jan . 1919 bei dem
Gemeindevorsteherzur Ein-
sicht aus . Auch geben die
Bezirksvorfteher darüber
Auskunft, ob die Eintra,
ung erfolgt ist . Nach dem
>. Jan . n. Js . ist die Wäh.
-Milerliste geschloffen.

Hanken.
Nadorst 2. N . Herren-

schtthe 42 gegen 43 zu ver.
tauschen.
_ Schulstratze 25«.

BorSeckerselde. Zu ver¬
kaufen ein Pferd zum
Schlachten. Eil . Deters.

Schwarze Herrenhose,
bereits neu , zu verkaufen.
Zu erfragen

Donnerschweerstraße 34.
FahrraLmäntel zu lau¬

se» gesucht
Tierarzt Thornan.
Alexanderstraße 89.

Schöner schwarzer Her»
renwinterüberzieher für
große schlanke Figur zu
verkaufen . Näheres in ö.
Geschäftsst. dieses Blattes.

Osteruburg . Zu verk. 3
Vis 4 Zentner Eichel«.

_ Sandweg 4L
Zu verk. ein Paar gute

Schnürschube Gr . 42/43.
Melkbrink 80.

Zu verk. 1 P . l!g. Reit»
Gr . 42 , 1 weiß . ital.

GasvlLtteise « m.
Donnerschwee»

ftraße 118 parterre,

zu kaufen gesucht . Offerten
unter N . C . 171 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes

Mod. eich. Bücherschrank
tzu kaufen gesucht . Offerten
unter N . D . 172 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Zu verk . Klapp-Zylinder-
Hut, fast neu, Gr. 55.

Hempel, Haarenstr. 22.

Bmi«
ehe«.
An

MesUrg

Versammlung
«m Donnerstag , den 2.
Januar , abends rrx Nhr,

im VereimSlokal
(Lichtenberg).

Die Kameraden werden
Zbeten , sich amBegrüßunt.

Gottesdienst am Neujahrs-
2ge in der Garnison¬
kirche zu beteiligen. Be
ginn 1014 Uhr.

Der Vorstand.

W i«I »stli»Ml
„kur kofl".

Nach Rückkehr auS dem Felde habe ich die
Leitung meines Hotels und Restaurants
wieder übernommen.

Am Nerrjahvstage
findet nachmittags von 4 Uhr ab in den unteren

Räumen und

^bends von 7 Uhr ab in den obere» Räume»

- Konzert -
statt.

Vorzügliche und preiswerte Speisen und
Getränk « bringe ich in empfehlendeErinnerung.

MMWWKWWSlM ».
Montag und Dienstag , S . und 7. Januar ISIS,

abends 7 Uhr, im große» Saale der „ Union " »

kicksrä 5trsuL-^ deaä
1 . Also sprach Zarathustra . Tondichtung ox. 30.
2. Eine Alpenstnfoni « . 1. Aufführung in Bremen-

Das Orchester ist auf 104 Mufiker verstärkt.
Eintrittskarten für Montag 4 Mark, für Dienstag

5.50 und 4.50 Mark bei Praeger L Meter und abends
an der Kaffe.

1 Paar Herrenschaür»
schuhe gegen größere mn-
zutauschen. Haarenstr . 7.

Bürgerfelde . Zu verk.
ei« Bullenkalb.

Aleranderchanffes 38V.
Donnerschwee . Z . vk . 1
. l . Schaftstief . Gr . 42/43

(Fröw . ) « . 1 kl . Bettstelle.
KlävemanNstift 11d.

«V - AW
bei Borbeck.

Rastede . HauSm. Hin»
eich Bremer in Borbeck
läßt am

KM . 17. ZMM.
nachmittags pünktlich

1 Uhr »«fangend,
in feinen Holzungen in
Westerholtsfelde , b. Tim
per:
150 Eichen,

Wagens Heck, « . Pfahl-
Holz.

150 Knhren,
langes , schönes Holz,
Ban - und Dielenholz
«nd z» RammpMle«
paffend.

30 Rnr. Buchen-
Nutz- «. Brenn¬
holz

auf Zahlungsfrist verkau¬
fen.

DaS Holz steht auf fe¬
stem Bode » Md nahe der
Chaussee.

Deaen . AM.

«« WAMW.
Außer den in Nr. 849 vvm 21 . Dezember ISIS be

»nntgegebenen konzessionierten Installateuren dürfen
noch die nachstehenden Firmen elektrische Anlage» im
Anschluß an unser Elektrizitätswerk Herstellen :

Reumann , hier, Kurwickstr . 32.
Hempel , H », hier, Mühlenstr. 13.
Kaiser , E . A . . hier, Gottorpstr. 11.
Bruchhaus , M -, hier, Stanstr. 22.
Brüning Rächst., E. Memmen, hier, Mtterftr . 15.
Stöber , Krttz, hier, Stanstr . 9.

StSdMes NeWMtMtt SldealMi!

SW" Bezngscheinfr -i ! -W>

ÜWMl ! ll. kMlMl!
sind in Men Größen vorrätig.

Vll . Svi » ,
- « »

Lr
- -

Wchternstr« 33 am Markt«

ÄS- «?" '
Am Januar -Knrs »»s können noch einige Herren

«ilnehme». — Der « ymnastairnrsnS kann am 2. Janr.
lm «Anton Günther "

, der Winterkursus kann am
. Janr . im „Anton Günther " beginnen.

Frau MÜs » dGlss»
Sprchßz , V—1 und8—4. RikolauSstraßsS-

Neuenwege.
Am Sonnabend , den 4-

Januar , beginnt ein

ÜM- Ü. UWS-
MkkkW

für Kinder und Erwach¬
sene in E . Mohrs Saal.
Anfang KZL Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Schütte . Tanzlehrer.

Hp»ri - L. r «i»4 -Gpr «s«.
Splslpkm vom31 . stsLsmdsr dis 2 Isnusr-

„k8 TU ei«
? i!mchk»wn in 3 ^ lcteo von Robert Rebmann.

Rsgiv : Rrnst ä .. Lseüer.
üruptäarstLllsr:

Lv » Spot » ». v 'DlkL Lvl »t « rv « r>s

„vor « rulll mir Svll
gtsdoa Msslrv»"

Llerrliokor VvrvaaälunAskÜM mit
Vlvgv I -KDSSM

in äer tlaaptrolls . 4 ^ klo.

MIlülM M".
ReujahrStag»

W . Roetzler.

Osternbnvg.
Sestv . BMMist.

Am Renjahrstago:

U. Weil». A!I
im Saale des Herrn G»

Hullmann.
— Anfang 4 Uhr. —

Der Vorstand.

Osternburg
Am Rsnjahrstage:

Großer BaV,
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freund!, ei«
Barremeyer.

Osternburg"
AmMittwoch, d- 1. Jan .»
8r« e« WM

Anfang 5 Uhr.
ES ladet freundlichstei»
G. Meyer , Bremer-Ch.

Sonntag , d. 8. Jan . :

— Anfang « Uhr. -
ES ladet freundlichst ein

'
_ H. Kroog«

„ Ldowiwll anosor Vlvnst".
1-ustspisl in 3 ä .ktea.

I
H .MVLLO E ^ ZLGMGN . z

St . Dezember bis 2. Januar ISIS»
§De» mit großer Spannung erwartet « Film : >

vKIHV
jDer ersteFilm » er Moissi » Serie 1S1S/1S . >

Filmschaus - iel in 4 Akten . — Frei nach
Puschkin bearbeitet.

Personen:
Graf Balinsky Martin Lübbert

>Gräfin Balinsky Johanna Termin
Fürst Paul Tomski Eduard von Winterstein

Hirnttosen.
Am Sonntag , b. 8. Jan

ISIS , « ach»». L Uhr,
eröffne einen

Tnnzkttrsus
für Erwachsene und Kinder

in Krerichs Saal hiers .,
wozu freunlichst einlade.

Fischer.

ötanislaus Kovolsky
! Graf St . Germain
Graf Marumoff
Lisaweta

Alexander Moissi
Emil Rameau

Ernst Pittschau
Herta Ruß

MkWU -LtkÄ
Oldenburg»

Die Mitglieder wollen
das bestellte Stroh sofort
abholen Lei Wachtendorf,
Alexander - Chaussee und
Büschelmann . Krähnberg-
ftraße 47.

Der Vorstand.

Her Am äsrlensMeit!
Filmschauspiel in 4 Akten.

Kurt Brenkendorf — Albert Pan » — Käthe!
Dorsch — Hugo Flink — Ernst Becker.

MkUWUMMMehMMMMS
Zu der am Donnerstag , de» 2 . Jannar ISIS,

pünktlich SA Uhr abends , bei Eiters am Wall statt»
findende»

Versammlung
werden sämtlich « Kriegsbeschädigte von Oldenburg
und Umgebung hiermit freundlichsteingeladen.

Der Vorstand.

Tanz-Unterricht.
An dem Montags und Freitags in Woge - Tier

park stattfindendenKursus werden keine Teilnehmer
mehr augenommen.

Ein Zweiter Kursus,
wozu schon jetzt Anmeldungen angenommen werden,
wird jeden

Donnerstag, abends 8 Uhr,
stattfinden.

Gutes Lernen wird garantiert.
Bedingungen wie Liste , zum Einzeichnen liegen im

Lokal aus.

VlM likMll.
Großer Ball

von der aus dem Felde zurSrkgekehrtenOldenb.
Jnf . - Stegts - Rr . St,

wozu junge Damen freundl. eLngeladen Werdern
Anfang 6 Uhr.

ÄM MeltsüHpsküger

Großer Ball.
Anfang 3)4 Uhr. F

..SUMMiö"
.

Am Mittwoch , den 1 » Januar»^ - S»1L.
— Anfang 5 Uhr.

D. Reumann»

SkMEKserW
Am Neujechrstage:

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet höflichst ein

HMr- tms««.

llddoroer Trog.
Am Nenjahrstaqe:

AM, '

,
wozu freundlichst einladet

6E Me».
rmssM .-» eiM.
Nlersüertllllnuit
Täglich von 4— 7 Uhr und

8- 11 Uhr:

Wein - Restaurant,
Theaterwall.

Szrlvsstnrr

Anfang 8 Uhr.

ZUMkschMkKW.
Inh . Gnflss Reckemeyer.

Am Nenjahrstase:

AMM
Anfang 4 Mr.

Eversten.
Hsnte , Silvester:

Ball.
— Anfang 7 Uhr. —

Hierzu ladet freundl. ein
Gustav Schmalriede.

Lin er»ttck »o8»L« r
biotor

bks ISl-Radr. Oes.
rr. L

Oefferttliche
Versammlung

all . Hotel - rr. Restaurant-
Angestellte » Oldenburgs

am 2. Januar 1919,
nachmittags 2X Uhr,

m DteckS Restaurant
am Damm,

wozu dringend einladet
Die Einbernser.

Eversten.
Am Neniahrstage:

Ball.
— Anfang 4 Nhr. —

Hierzu ladet freundl. ein
Gustav Schmalriede.

Bloherfelde.
Am Sonntag , den 5. Janr . :

Ktztt M
wozu freundlichst einlade!
Gerhard Ripken,

Wildenloh.
Achtrmg!

KM z. sttiev AvW.
StMliszes.

Sonntag , den 5. Januar:

MWzM
_ Anfang 6 Uhr.

Hhorrr. -
Am Neujahrstaae:

Ball.
Anfang 6 Uhr.

Merz» ladet freundl. ein
H . Ahlers.

L « « WS"
.

Wechloy.
Am Nenjahrstase:

Tanzkränzchen
Mit

Tannenbaum - Nachfeier.
Hierzu ladet freundl. ein

E Grarnberg.

Dalsper.
Am Neujahrstaae:

Ball,
wozu freundlichst etnladet

_ Georg Ripken«

Osteruburg.
Am RenjahrStaae:

Offen« . Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundl. ein
Wilhelm Rentze.

WMt -ei -. Küche ).
Am 31 . Dezbr. :

SLlvesterbM,
woz « freundlichst einladet

H . Helms.

UW« HMU
Am NenjahEage:

WUWU
Es ladet freundl. ein

G Krückeberg.

MlieMkser Km.
Sonntag , den 19. Janr . :

Großer Bast,
wozu freundl. einladet

Joh . « nake.

M ..NW"
DienStag, 31. Dezbr. 1918:

Großer

Lilvestsi' 8sII
im Saale des Herrn Snhl
mann , „ Grunewald ",

Eversten.
Anfang 6 Uhr. Endel Uhr

Der Vorstand.

Schützen- Verein
Tweelbäke.

Am Sonntag , 12 . Januar:

« er offen«. «
im Vereinslvkal. — Anfang
7 Uhr.

Hierz» laden freunifl. ein
Der Vorstand.
Emil Mehrens.

AlWSek KM.
KrMmrei» NchM

« m RenjahrStagr r

Großer Ball.
wozu freundlichst einladen
Der Vorstand . A. Joh « .

8chsf, » » Mmhss.
Am 1- Januar 1919:

NeujuhrsstuZl
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundl. ein
M « Brüggen »»»« .

TöröeÄ.
Sonntag , den 8 . Januar:

LsIL.
Hierzu ladet freundl. ein

Heinrich Bödecker

M » kniunü
Weißer Saal.

l Jeden Mittwoch und
Sonntag:

Tanz-
lvergnügen.

Anfang 4 Uhr.

rotzenmeer.
Am Neniahrstage:

Großer BuK.
Es ladet freundlichst ein

Emil Ripken.

Deutsche VolksparLei.
gch» WMmMz

iu Wildeshausen
am Donnerstag , den 2. Januar ISST, abends 7 Uhr,

in W . Kolloges Gasthaus.
Referent: Herr vr. Ll . « »» LUllnSo » Oldenblttg.

1



Verkauf
M« Kl WM

Rordmoslesfeh « . Land
mann Gerhd . Stamerei-
lers daselbst Erben lassen
ihre zu Nordmoslesfehn
unweit der Stadt Olden¬
burg am Hunte -Ems -Ka-
ual sehr günstig belesene

Moorlandstelle,
bestehend ans dem anss
beste eingericht .. nene«
Wohnhause . dem geräu¬
migen Stallgebäude und
6,8 Hektar i » bester Kul¬
tur befindliche « Gar¬
te «-. Acker- und Weide-
läudereieu.

öffentlich verkaufen.
Verkaufstermin steht an

auf
Donnerstag,

den 2. Janr . 1919,
nachmittags 5 Uhr,

in Theilmanns Gasthaus
zu Nordmoslesfehn.

Die Stelle bietet neben
dem guten Ertrage ans
der Landwirtschaft hohe
Einnahme aus - er Torf¬
gräberei . da vorzüglicher
Torfstich vorhanden.

Kcmflieb'haber ladet ein

tzsorg 8otnvLr -1i >ig,
amtl . Aukt ., Eversten.

, ÄN -AW.
Donners ch w e e. Der

Lchlachtermeister F . Dege
daselbst läßt sein Don-
nerschweer Chaussee Nr.
42 sehr günstig belesenes

MUMM.
bestehend ans dem gut
eingerichtete « , sowohl
zu Wohn - als Geschäfts¬
haus geeignete » Hanke
und schönem Garte « ,

ftsentlich verkaufen.
2 . Verkaufstermtn steht

an auf
Freitag,

Sen 3. Janr . 1919,
nachmittags Uhr.

!n ThienS Gasthaus . Don.
uerschweer Chaussee Nr . 6.

Lei irgend annehmba¬
rem Gebot kann der Zu¬
schlag gleich erfolgen.

llsorg 8okwLpiing,
amtl . Aukt . . Eversten.

!erkauf

Ä! 12 SA.-S. List.
Bloherfelde . Frau Ww.

Cath . Bergmann . Olden¬
burg . läßt ihr zu Bloher¬
felde direkt an der Straße
in günstigster Lage bele¬
senes

Haus
mit großem Stall und
12 Sch . -Saat ertragrei¬
chem Garten - «. Acker¬
land

öffentlich verkaufen.
2. Verkaufstermtn steht

an auf
Mittwoch,

den 8. Janr . 1919,
nachmittags 4 Uhr.

tn Ww . BrüggemannS
Gasthans in Bloherfelde.

In dem Hanse , das sehr
Oöne Wohnräume ent¬
hält . ist seit langer Zeit
eine Schlachterei mit be¬
stem Erfolge betrieben
worden , und es ist hierzu
wieder besonders geeig¬
net, ' es bietet aber auch
einen angenehmen Wohn¬
sitz mit etwas mehr Land
naße der Stadt.

K-nMeLhiabex ladet ein

Ssong Zokwai'tmg,
. amtl . Aukt . , Eversten.
Rodenkirchen. Zu verkauf.

ein flottes Pferd»
>mm und zugfest» gut in

Mutter.
I . D . Wierrrken.

Fu

Offz .-Neitstiefel für große
Figur . Größe 42—43» zu
40 zu verk. Offerten unt.
M . A. 169 an Gesch . d . Bl.

AM IM A« I!
r höchsten Preisen . Verk.
agende und hochtragende

Qnenen und Mhe.
AroßeMnevi-

LAME
Wechlotz Die Firma

Dieks L lkuMnamn -Ever-
sten läßt

die s. Zt . von A . Heine»
Wechloh anaekauste , am
Hasenweg . nahe der
Stadt aünMa belesene

Landfläche,
«ratz 13 Tck- G. (sehr
gut . Ackerboden) . inAb-
teilunaen von 2 oder
Mehreren Sch.-S .» und
im ganzen»

öffsntl . zum Verkauf «rrf-
setzen.

Letzter Berkaufstermin
steht an auf

Sonnabend,
den 4. Janr . 1919,

nachm. 5lL Uhr»
m Krückebsras Gasthaus,
Ofener Chcmffoe.

Das Land liegt an «Hn.
öffentlichen Wech n . eig¬
net sich vorzüal . zur Schaf¬
fung eines ertragreichen
Eigengartens tn angeneh¬
mer Lage , nahe der Stadt,
j chwch kann die Fläche auch
zu BaniMtzrn etnaeteiltt
Werve« .

Die Geboie werden so¬
fort beurkundet, ' der Zu¬
schlag erfolgt bei irgend an-
nehmbarem Gebot.

KanfliÄchaiber ladet ein

Kvorg Lotiv/anling,
amtl . Aukt. Eversten.

Petersfehn . Schlächter¬
meister Heinrich Kruse zu
Eversten läßt am

Montag,
den 6 . Janr . 1919,

nachmittags 2 Uhr
anfangend.

bei Dicdr . Schmalriedes
GasthanS zu Petersfehn

is-rs beste
AiWing.MWse
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufe « .

KanMebbabsr ladet «tn
Lvoi -g Lod^srling,

amtl . Aukt ..
Eversten - Oldenburg,

Hauptstraße 3.

A-Familien-
Wohnhaus.

Mit Antritt zum 1 . No¬
vember n. I . habe ich in
Bloherfelde ein günstig
belesenes und in bestem
baulichen Zustand befind¬
liches Zweifamtkienwohn-
Haus mit reichlich 5 Sch .-
Saat sehr gutem Garten¬
lands preiswert zu ver¬
kaufen.

Ksorg dvkwLi 'tmg.
amtl . Aukt.. Eversten.

Streekermoor . Kauf¬
mann Wilh . LSckemeyer
zu Oldenburg läßt die sei¬
nerzeit von Klarier ange¬
kaufte

Weide- und
Ackerlandfläche,

bester Vodenbeschassen-
heit zur Größe von 21
Schesselsaat

öffentlich zum Verkauf
anfsetzen.

Verkaufstermtn steht an
auf

Dienstag,
den 7. Janr . 1919,

nachmittags 4 Uhr
in Heinr . Willers Gast¬
haus in Sandkrrug.

Die Flache eignet sich
wegen der guten Lage in
nächster Nähe der Bahn
besonders zu« Errichtung
eines Landhauses nahe d.
Stadt Oldenburg.

Kaufliebhaber ladet ein

Ksorg8eknv 2i-tmg,
amtl . Aukt ., Eversten.
Zu verkaufen 1 Paar

Reitstiefel . Lackleder , 1
Kinderbettstelle mit Ma¬
tratze . 1 Paar braune Le-
deraanraschen.
_ _ Marschweg 8.

Osterubnrg . Zu verkau¬
fen ein 10-Wochen-Ferkel.

Wnn - rr - wAstraße 8.

2 -Familiett-
Wohrrharrs.

Ein in Eversten 2 an
der Vloherfelder Chaussee
beleg , besser. 2-Familien
Wohnhaus (sehr vollstän
dige Ober - und Unter-
wo ' inung ) mit Gasanlage
usw .. Stall und schönem,
ertragreichem Garten ha¬
be ich preiswert »« ver-
kavfen.

Ksorg 8vlnvai '1mg,
amtl . Aukt ., Eversten.

Altbekannte Wirtschaft
in verkehrsreichster Ge¬
gend an der Stadtgrenze,
mit fester Arbeiter , und
Bürgerkundschaft . habe ich
umständehalber preiswert
zu vrrkaufe « . Et » guter
Umsatz ist durch viele
Jahre hindurch nachweis¬
bar.

Lvorg8olivai'Hi,g,
amtl . Aukt ^ Eversten.

Mil18 6- .-S. Laub.
Bloherfelde . Der Dach¬

decker Her « . Ahrens da¬
selbst will wegen ander¬
weitigen Ankaufs seine
za Bloherfelde neben der
Dampfziegclei sehr gün¬
stig belesene

« Besitzung,
bestehend ans dem kehr
komplett eingerichtete « ,
fast neuen Wohnhause,
de« Heuerhanke und 18
Schesselsaat beste» Gar-
te« L und Weidelände-
reie «.

mit Antritt zum 1. Mai
n . I . verkaufen.

Der Garten enthält ei«e
größere Anzahl vorzügli¬
cher Obstbäume.

Auf Wunsch können die
G >läuüe mit weniger
Land verkauft werden.

Jede gewünschte Aus¬
kunft erteile ich gern und
uneuigeltlich.
Ksoi'g 8vk^ Li'1ing,

amtl . Aukt . . Eversten.
Z . k. g . Damenfahrrad

ohne Gummi . Angebote
unter K 344 an H . Bi¬
schofs Anz .-A . . Osternbg.

Zu verkaufen weg . Um¬
zugs 1 komplette Laden¬
einrichtung . fast ns « , auch
für Tischler zum Verar¬
beite « von Möbeln zu
verwende ».

S . Ostr ».
Staustraße 28.

Zu verkaufen 1 Kleider¬
schrank. 1 Wäscheschrank. 1
Spiegel . 1 Waschfisch. 1
Sofa . 1 Küchenschrank . 1
Bettstelle rmd andere Sa¬
chen.

Rofenstratze 88
_ parterre links.
Zu verkaufen tm Auf¬

träge ein Sknnksmnff und
Pelzkragen.

Lindenstraße 871.

Ms Landstelle
für baldigen Antritt -«
kaufe« oder zu pachten ge¬
sucht. Ang . unter L R 142
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gebrauchte Ba - ecinrich-
tnnq und Badewanne , pas¬
send auch für Lanöleute,
billig zu verkaufen.

_ Parkstraße 11.

ZolMiSlMIM- M
« Wes keWi

zu pachten oder zu kaufen
gef. Ang . unter L U 148
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
Ein - oder Zwei
Familienharrs,

Stadt oder Stadtgebiet , in
gutem baulichen Zustande,
zu kaufen gef. Angeb . mit
Preisang . unter M A 148
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jever -Grashaus . 2 Of¬
fiziersättel . komplett , mit
Zaumzeug , 1 Damensattel
abzugeben. _ Dan « .

2 Dntzd . Herrenkragen
Nr . 87 . 88. 30 zu vert . geg.
41 oder 42 . Zu erfragen
in d. Geschäftsstelle ö . Bl.

Zu kaufen gesucht ein
drehbarer AnsiÄtskarten-
stLnder . Angebote unter
L O 140 an die Geschäfts.
stelle dttLes Blattes»

LrisASlSttstsI,
Stoffeiusatz mit Lcderbesatz u. Holzsohle, sind
in allen Größen von 25—46 wieder vorrätig.

M » DGLr ?,
Nchlernstraße 33, am Markt.

ÄMguWrgt
Gntschein « auf

Brennholz
werden kn Zimmer 2 deS
Rathauses vormittags von
S bis 1 Uhr gegen Bar-
zahlung ausgegehe «.

Osternburg . Zu verkf.
Anfang Januar zum 2.
Male ferlelnde Sa «.

Bahnhofsaüee IS.
Zu verk . grüß . Stehpult.

2 Paar Milttärstiefel . 1
Brotschneidemaschine.
_ MÄnarLusstraße 2g.

Ein Posten gr . Mste«
zn verkaufen.

Ferd . Wür - smam «.
Kaiserstraße ö/10.

UZu verkaufen 1 Paar neue
Damenstiesel . Gr . 41.

Alexander-Chaussee 47.

MöbKerte Wohnung für
vier erwachsene

'
Personen,

rnsgl . 3 Zimmer u . Küche,
per sofort oder 1 . Februar
1919 zu mieten gesucht. An-
geböte an Aukt . W. Köhler»
Haarenufer 7.

achpnWs
beste Qualität gibt ab direkt

an Verbraucher'
Bammtern . H . Griepenkerl
Herbartstr . 25. Tel . 1075.

Ganz verkehrt 'MO
ist es , wer seinen Bedarf zu
ergänz , vernachlässigt. Emp¬
fehle Küchenschürzen» be¬
druckt, starkfädige Qualität
in hübsch , dunkl . Must . ; ge¬
streift u> aepunkt . Gewöhn¬
lich weit ä ' St . 6.75 extr.
weit L St . 8,80 , 9,80 -lk . m.
Träger L St . 9,80 , 10,80^
Vers , per Nach« . , so lange
Vorrat reicht. Vers .geschäft

W. Klath » Itzehoe i . H.

Extra -Milrtärmantel s«
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unter L E 131
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Sekretär o . Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter K F 111 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

ArdeitsMmis
' Arbeitsnachweis Diens¬

tags und Freitags von 3
bis 8 Uhr . Rechtsschutz
Freitags von 7 bis 8 Uhr
Kurwickstraße 21z Unent¬
geltlicher Schuh - und
Strumpfkursus ' Freitags
von 8 bis 91/2 Uhr.

Zigarren,
gut und billig (kein Tab .-
Ers ) . lief . Anton Jahn,
Bände i. W . Gegenwärt,
nur Postversand und ge-
gen Nachn . von 10 St . an.

ein
Länge , Zentner 3 .75 ab

« WK . kidn « t.

vettlmren.
Alter und Geschlecht an¬
geben . Auskunft kosten¬
los dch . Merknr -Bersaud,
Gnst . Zwerenz , München
78S . Stenreutherstratze 13.

M « K»
Nehme vom 1. bis M.

Januar gut getrocknete « .
aufgespannte Kaninchen¬
felle zum Gerben , Färben.
Schere « an , schw ., Skunks.
Zobel . Nerz , grau¬
blau (patagonisch ). Seal,
Nutria , Maulwurf und
elektrisch Seal oder zu
Schuhobcrleder . Ankanfs-
stelle für Kaninchen - und
Hasenfells und lebende
Kaninchen zn den höchsten
Preisen.

L. Schmiester.
Achternstraße 61.

ünruisSjM ßMLkll

Auf ein Grundstück in
Oldenburg im Schätzungs¬
werte von 38 009 -n werden
nach eingetragen . 15500 ^
an zweiter Stelle 11000 ^
auf sofort anzuleihen ge¬
sucht . Zinsfuß Prozent.
Angebote unter L I 138
an die Gesch. d . Bl . erbet.

2u vsriscksn

Zu belegen 5000
ssoo 3000 ^ !. 125 000

Kr . Böger . Rastede.
Rechnungssteller und

Aukttonsgeschäft.

Erste -

« Ä
hier am Platz «.

KesolM . ttvgv !vl'
Vlnmenstratze SS.
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste Materialaus-

MM - Mkk
Unübertroffen zum
Messerputzen» Herd-
scheucrn u. Reinigen
aller Metalle . Bester

als Schmirgel.
Paket 85 Pfg.

dsrrssLs
Seifengeschäst,

Langestraße 63 , Nadorster-
straße 102.

Prinzetz-
Stoffarbe.

Mnre !
'
8 bkifWWZchMs

Langest « . 68,
Radorsterstr , 1 «2 . —

Bk . gut e. Astr .-Ma «tel.
SV Ztm . lang , und e. Sofa.

Melkbrink 71.
Bürgerfelde . Zu vert.

1 P . Herrenschnhe 42 geg.
44 , auch zu verkaufen.

_ Schulweg 68.
Brake . Habe mehrere

Ladungen Dünger gegen
Pferdeheu oder Haferstroh
abzngeben . Angebote an

Fritz Füfting.
Fuhrwerksbesitzer.

Wer poliert
schwarze Möbel u . dergl.
wieder auf ? Ang . unter
P 30 befördert Büttners
Llnn - LLVLÜ- Hav del sbsL

gegen monatliche
tzIGLM Rückzahlg. verleiht
R -Calderarsw,Hamburg 5.
Tüchtige Vertreter gesucht.

Zn belegen auf sofort
oder später 5—10 080 Mk.
Angebote unter L N 139
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Lskmösn

Gef . Portern , m . etwas
I nh . Steöing . Str . 61 ob.
Muff gef . Haarenufer 88.

Vspivken

Verl . Sonnabendab . am
Friedenspl . Opernglas ».
Kneifer . Abzuges , gegen
Bel . Haareneschstratze 20.

Verloren vor 8 Tagen
von einer Frau eine blaue
H.-Jacke . Gast - od. Schüt-
fingftraße . Bitte gegen
Belohnung abzugeben

Berg straß e 2.
Verloren tw ll . Parkett

des Theaters ein schwarz.
Pelzkragen . Dem Wie¬
derbringer gute Belohng.

Markt 8II.
Sonnabend im Postge-

bäuöe eine Brieftasche m.
Inhalt liegen gelassen.
Gegen gute Belohnung
abzugeben bei

H. Apeler . Okdenbnp «,
Ehnernstraße 62.

Gesucht aus sofort eine
kleine möbl . Wohnnng m.
Küche im Preise von 000
bis 900 für jg . Ehepaar.
Angebote unter K W 128
an d . Geschäftsstelle Bl

m M. SelchMg
demjenigen , welcher mir
ans gleich oder zum 1.
Mai eine 5—öräum . Woh¬
nung in Oldenburg »sch¬
weift.

Herm . de Levle.
Taubenstraße 28.

Beamtenfamilie mit 2
erwachsenen Kindern sucht
auf möglichst bald eine
Wohnung im Stadtgebiet,
wenn möglich, mit Stall
und Garten . Zuschriften
mit Preisangabe erbeten
nach Brake . Bahnhofftraße
49 b.

Sauber möbliert . Ztrs-
mer wird Anfang Januar
tn der Nähe der Artille¬
rie -Kaserne gesucht. An¬
gebote unter L T 144 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

2 Damen such , zu April
oder Mai eine 3—4ranm.
Wohnsng . am liebsten im
Zentrum der Stadt . An¬
gebote unter M C IW an
ö. Geschäftsstelle ö. Blatt.

Lediger Handwerker s.
zum 1. Februar oder ! spä¬
ter 2 oder 3
leere Räume,
evt . kleine Wohnung , en¬
gere Stadt oder nähere
Umgebung . Angebote mit
Preis erbeten

Möbl . Wohn - « . Sch!
«immer an besseren Heprq
zu veruneteu.

Marschweg 11,1.

8t6l ! en-6e8uens

Jg . kinderloses Ehepaar
fncht zu sofort od. sp . mbl.
Wohn - «ud Schlafzimmer.
Angebote unter L D 130 - 7. ^

- - -
°n d- Filiale Langestr . 46 iNldkUhW , SLkMkßU

Herr s. a. sof. mbl . W .- ' — ^

gewerbsm . Stellenvernu.
Alexanderstratze 4S.

Ecke Weskampstratze.

Mens §tsk!sn

Gesucht werden:
Schmiede . 18 Schuhmacher
3 Schneider . 1 Stereoty¬
peur . 3 Sattler , 1 Heft
znngsmontenr . 1 Met « .
7 Maurer . 2 Heizer . 1
Stellmacher . 1 Maurer»
lehrling . 2 KaosmannS»
lshrlinge . 1 Stellmacher»
lehrling . 2 Schmredeletzr»
linge . 3 MaleeleÄlins «. 1

Lehrling für Kontor.

Stellung suchen:
Kanflents . 1 Kupfer»

kchmied. 2 Klempner . 1
Mafchisesbawer . 2 Mek«
trsmsntesre . 1 Tapezier.
1 Lackier« . 1 Koch. Bäcker.
Tischler . Maler . 1 Phot »,
graph . Kellner . 1 Werk»
«reist« . 1 Messnbawtech,
uiker . 1 SMssskavitä ». 1
Musiker . 1 Schriftsetz « .

Die Vermittlung ist ko¬
stenlos . Offene Stellen
werden mündlich , schrift¬
lich oder Lurch Fernspre¬
cher ( 1031 ) erbeten . Ge»
fchäftsstunden von 8l4 biS
1. von 31/2 bis SV2 Uhr»
Sonnabend nachmittags ge¬
schlossen. Fachabteilnng f.
Holzarbeiter geöffnet von
6 bis 8Vs Uhr nachmittags.
Fachabteilnng für Schnei¬
der geöffnet von 12tz^ biS

1 Uhr nachmittags.

SsytttheitsuchMiS
n . Schlafz .. mügl . m . voll.
Verpfleg . Angeb . erbeten
Rathaus . Zimmer 2.

Zu mieten gesucht ein
Zimmer »fit Bett . An¬
gebote unter V 1420 an
d . Filiale Langestraße 45.

Möbl . Zimmer mit od.
ohne Kost auf sofort gef.
Gefl . Ang . unter L F 132
an ö. Geschäftsstelle ö. Bl.

30 Belohnung dem , d.
ein . jg . Ehepaar 0. Kind,
e . ca . 4r . Wohnung , a . l.
m . Garten n . mögl . i . Hei-
ligengeisttorv » ans bald i.
Pr . bis 600 so rrwchw^
daß sie genr. werden kann.
Ang . unter B S an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

Alleinstehende Dame sucht
per 1. Januar od« spat«
besser mobl.

od« Schlafzimmer >m. Koch-
gelegenhett. Off. u. D . Ä
an Büttners Änn .-Exped.»
Handelshof.

LU Mj -MILtSU

Frdl . möbl , Zimmer an
2 Herren zu vermiete » .

Häufingstraße 3, Markt.
Mbl . Zimmer zu vermiet.

_ Huntestraße 2.
Rastede . An ruh ., frdl .,

alleinstehende Mieterin ist
zum 3 . Januar kl . Woh¬
nung zu vergeben . Nä¬
heres in der Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Zimmer zu vermieten.
Blumenstraße 85 a.

2 m . Zimmer s . v. an b.
H . Pr . 66 Mit el . L. « .
Badeeinr . Au erfrag , in
Bischoffs A .-A . . Osternbg.

Verl . Ecke Karlstr . b . d.
Bahnhossbrücke e. Porte¬
monnaie mit Inh . und 3
Briefe . Abz . bei Behrens,
i . Fa . F . Ohmstede . Ach-
tern str .̂ 82 . Wied .br . Be

Verl , auf dem Wege v.
Peters , Nadorsterstr, . bis
Scheideweg 53 e . Bntter-
karte . Gegen Belohnung
bit te abza . Scheideweg 53.

Verloren am Montag,
den 23 . d . M . , im Olden¬
burger Bahnhof ein Feh-
mnsf . Dem Finder wird
gute Belohnung zagesich.
Bitte abzugeben tn d . Ge-

l lMttsLeüe dich. Mattes.

Gesucht auf sofort ein
kräftig« Laufjunge

nach der Schulzeit.
Aug . Scheelje,

Donnerschweerstr . 63. ^
(Vom Arbeitsnachweis

gestattet .)

MAck -Sk « MM
7. Semest « . die verschie¬
dentlich
tet hat.
Redaktton . .
teipropaganda ( ttnkssteh .)
oder ähnlichem . Angebote
unt « N G 176 an die Ge«
schästsftelle dies. Blattes.

Lebens -Existenz.
Znr Uebernahmr mrft»

res Zweiggeschäftes für
hier suchen wir eine

fleißige Perlon
gleich welchen Standes
Kriegsinvalide u . Frau « »
werden berücksichtigt . Nur
einige hundert Mark er¬
forderlich . Beschäftigung
ist leicht. (Heimarbeit .)
Stellung durchaus selb¬
ständig bei gutem Einkorn,
men . Ausfuhr ! . Angebote
an die Adol -Gefellschaft m.
b . H . . Mannheim . »Han¬
sahaus ".

WeDSs.

Kinderfräulei»
zu 2- und 4jährigen Kin¬
dern gesucht,' die Haushalt
beaufsichtigen und nähen
kann bevorzugt . Marx.

Erfurt . Markts « . 66.

Tüchtiges
LllSAM« .

welches selbständig kochen
Z . v . m . Zimmer m . B . kann . gesucht Marx,

a . 1 j . M ann . Koppels« . 4 . Erfurt . Marktstr . 66.

Neräezneiwittelfäbrrk
sucht sofort ^

d^
^ en Mzirk

bei hohem Verdienst . Nur redegewandte strebsame

Herren wollen sich melden, denen an erner Lebensstellung
aeleaen ist . Ana , erb, an F . Kaa «l Lohenstem-ErMhal

MW MM
für

MN - LMM - « er,« KI
an allen Plätzen gesucht bei h- h- r Peonist - n.

stA . LILi » 8SksoU,

Breme«, Knochmharierstraßs 15.
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2. Beilage
zu M. SSk der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag, 34 . Dezember 4943

«SM

Ku § ÄSM OlsMbwgse LMÄK.
Lrr Nachdruck unserer mit Sesnderen Zeichen versehene !, Eigenberichtetst
« r Sit genauer Qu-llenanjche gestattet. Mitteilungen und Bertchtt

iS « örMche Soriommniff- K,̂ Schriftleimna stets willkommen.
Oldenburg, 31 . Dez.

* Das Eiserne Kreuz erhielt auf d em Felde der Ehre:
Feldpostschafsnier H . Albers, Over-Postschaffner in
Oldenburg. DasFriedrih -Angush -Krmcz erhielt er bereits
früher.

«-
" ! . Varel, 30 . Dez . Ns alljährlich, veranstaltete der

Verein 19er Drag> ner im Vereirrslokal, Alfred
Mhens Gasthaus, am WejhnächitsaÜend eine W 'e ih °-
nachtssei er, Verbund «: mit Verlosung. Der Saal war
bis auf den letzten Platz jesetzt ; auch nahmen mehrere in
den letzten Tagen aus iem Felde h -umgekehrte Krieger
daran teil. Der rührig Vorsitzende , Herr Gustav
Schw abe, hatte es sich auch diesmal nicht nehmen las¬
sen , sämtliche Kinder der Vereinsmitglieder reichlich mit
nützlichen Sachen zu bescherten, und außerdem wurden sämt¬
liche Anwesenden mit Ku«n und Kaffee bewirtet. Pastor
Gieße ! mann hielt ehe Festrede . Gesang- und Klwi
Viervorträge wechselten miteinander ab, und zu schnell ver¬
lief der gerrußreiche Abend

i . Barel , 30 . Dez . <Wfftr F oremann .verkaufte
seine zu Varelerhafen belegne Besitzung für 15 500 an
Viehhändler Bruming a in Varel. — Ferner verkaufte
Meinert Ummeist sei,« Gastwirtschaft für 19 500 ckk
an seinm Bruder Hermonn Ummen.

Zur UcMbsDSFuvF.
Das Wahlrecht, das sie deutschen Frauen erhalten

Haben, geht sehr viel Weiler , als das in England verliehene.
Es ist nun ihre Pflicht, dasir zu sorgen, daß es unserm
Vaterlande zum Guten geriche, daß es den moralischen
Aufstieg herbeiführe, den wr so dringend nötig haben und
durch den wir trotz äußerer Ltederlage dennoch siegreich sein
können.

Stimmen MS chm LessMreffZ«
Wir den Anhalt des SprechsaÄ übernimmt die Schriftlei ÄUG

den Lesern gegenüber !eine Verantwortung
Mutwilliger Lärm. Inder letzten Zeit ist besonders

abends und sogar nachts duch das Feuerwerk sog . „Flin¬
tenschüsse«

, „Bomben« und „ tanonenschüsse« in der Stadt
und Umgebung viel Lärm veÄrsacht worden. Das hat in
dieser erregten Zeit manche änMchen Gemüter beunruhigt.
Es wäre wohl zu wünschen , mß die in dieser Sache zu-
ständige Behörde gegen diesen Insug einschritte . E. O.

A. R. in N. Wir möchteruns in der von Ihnen an¬
geregten Frage nicht äußern. As verlangt viel Platz , und
den haben wir nicht, dank denneuen Regiment.

Eine Wette. Wir können Ihnen auf Ihre Frage nur
die Antwort geben ;, daß mit «em Tode jedes organische
Leben und Wachstum des Jnividuums anfhört. Haars
Mid Nägel zeigen allerdings irider ersten ZÄt des Todes
»och eine geringe Zunahme.

W. in D. Es ist noch keineBestimmungüber die Som¬
merzeit getroffen.

G. B . W. Zur Beseitigungder Mitesser empfiehlt
sich folgendes Verfahren : Man .affe sich aus 5 Gr . Schwe-
jelmilch, 2 Gr . kohlensaurem Klimn, 10 Gr . gereinigtem
Glyoerin und 20 Gr . Franzbramtwem eine Pastete Herstel¬
len, bestreicht damit vor dem Schlafengehen die betveffen-
den Stellen nach gründlicher Wschung und sorgfältiger
Trocknung und bedeckt dieselben

' Am« Morgen ist wieder
aSbzuwaschen und eine Salbe aw 5 Gr. Präzipitat , 40 GL
Lanolin und 10 Gr . Vaselins eizureiben. Dies ist mehr¬
mals zu wiederholen. Man nm dabei auch auf regel¬

mäßige DarmMigkeii bedacht sein und sich des Genusses
alkoholischer Getränte und scharf gesalzener und gewürzter
Speisen enthärten. Die Behandlung der Mitesser besteht in
dem Ausdrücken der Pfropfe mittüs peinlichst gereinigter
Fingernägel oder mittels eines Comcdouenquetschersund
Abreibung der Haut mit Seife . Die schwärzlichen Köpfe
der Coimdonen kam« man durch verschiedene Mittel , besei¬
tigen, z . B . durch fortg-eseHM Auspinseln von Essig oder
Zitronensaft.

Anwohner des SchMenhoMrges . Bis auf die Holz-
mastcu liegt das zu» Herstellung der Leitung erforderliche
Material aus Lager. Die hölzernen Leitungsmasten kom¬
men vom Harz . S «s konnten bisher der Gütersperve wegen
nicht ztrr Anlieferung kommen , ustd es läßt sich auch noch
nicht übersehen , wann sie etnireffen. Nach Eingang der
Masten soll sofort mit 'der Montags begonnen werden.

Alter Aboirnent. Lercherrstr. Sie müssen 6 Jahre ge¬
dient haben. Ein Gesuch ist an das Gendarmeriekommando
Oldenburg 'zu richten . Das Einjährig,en-Zeugnis ist wicht
erforderlich . Die EinMlung erfolgt als Gendarm. Wegen
des Forstberufes sprechen Sie am besten bei der Registratur
der Foiftvcrwaliung hiersekbst (Haus vor der Landvsspar-
kaffe Hierselbst am Marktplatz , drei Treppen hoch) vor. Dort
werden zunächst einige Fragen persönlich an Sie gerichtet
und Ihnen dann die Bedingungen Mitgeteilt.

R F . Sie klagen über das Essen in dev Kaserne.
Nicht über den Inhalt so sehr, wie über die Form , über
die ewige Suppe . Durch Kartosselzugabe würde dem doch
abzuhelfen sein ! Es ist dieselbe Klage, die seit Jahren in
den Lazaretten laut wird . Eine richtige Hausfrau kann
sich aarnicht denken, dass das bei den Zutaten , die der
Kasernen- und LazarettMche zur Verfügung stehen, nicht
geändert werden könnte. Warum bekommen Sie denn
eigentlich nicht genug Kartoffeln ? Wir wissen keine an-
fdere Abhilfe, als daß Sie sich an den SolLqtenrat
wenden.

Nach Delmenhorst . 1 . Die Abmachungen mit dem
Großherzog sind noch im Werden - 2- Der Präsident tritt
für baldige allgemeine Wahlen ein ; siehe den Antrag des
Freistaates O.ldenburg -Ostfrtesliand hei der Reichsregie-
rung . 3 . Es sind Verhandlungen im Gange . 4. Siehe
unter 2 . 5 . Platzmangel!

Aastanienallee . Reifezeugnis von Gymnasium,Real¬
gymnasium oder Ober-Realschule. Schriftliche Meldung
bei der Oberpostdirektion . Elevenzeit : Erlernung des
technischen Dienstes , 1 Jahr , .und akademische Studien,
3 Jahve . Referendarzrit : Weitere Ausbildung im Ber¬
trichs - urrd Verwaltungsdienst , mindestens 3 Jahre . —
Prüfungen : Postreferendar - und Postasseffov- Prüfung.
Postassessor rückt später in höher« etatsmäßige Dienst¬
stellen der Verwaltung xin . Zahl der anzunehmenden
Bewerber nach Bedarf . Gegenwärtig keine Annahme.
Wann wieder Annahme stattfinden wird , ist noch nicht
zu übersehest.

P . R . in A . Sie schreiben im Anschluß an die» Schil¬
derungen der Mlpanzarrsprüche der A .- und S .-Räto:
Es möchte zeitgemäß und berechtigt sein, die Krage auf-
zuwerfen , wie groß der Geldbedarf unserer oldenburgi-
schen A - und S .-Räte bisher war , wer die Höhe der Be¬
zahlung sestsetzt, vb und welche .Kontrolle über die Ver¬
wendung der öffentlichen Gelder geübt wird , ob Maß¬
regeln Vorgesehen sind , die es wirksam verhindern , haß
einzelne Personen sich durch das Geld der Steuerzahler
bereichern, ob und wie die vom Landtag erstrebte Ver¬
billigung der Verwaltung durchWfiihven

'
gedacht wird.

.Das sind lauter Fragen , die für den Steuerzahler an¬
gesichts der unübersehbaren Lasten der Zukunft eine ganz
hervorragende Wichtigkeit haben . Die A - und S .--RStL
könnten sich ein Verdienst erwerben und zunehmende Be¬
unruhigung und wachsendes Mißtrauen bannen .durch
sine 'sachliche , wohlbegründ -ete und M -SEssig « öffNtt-
fichs Aufklärung.

« SNWA

Handschriften- tunge«.
Me D»r Beurteilung einzusendnrden Handschriften sind natürlich
« ld absichtslos anzuiertigen ; auch ist möglichst Alter und Staut!
der betr . Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichte«,
Aussätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden

Auskunft KO ö-. Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 K.
Rosel. Zur Charakterisierung reichlich wenig Schrift.

Anlage zur Phantasie und zum Ausbrechen aus den gee
wohnten Bahnen . Großzügig urrd kleinlich in merkwür¬
diger Mischung . Gutmütig , aber nicht einheitlich.

Rosemaris B . Beständig und tüchtig . Nicht im Sinns
von Buchst « bengerechtigkeit , ab und zu auch gegen 'das Her¬
kommen . Frisch und flott , aber dabei energisch.

Jngskmrg 24. Eine tiefe und schöpferische Natur . Reich
und Mühlsstark . Mit allen AusÄchimm-gSnröglichkeiten aus»
gestattet. Läßt sich gern gehen , braucht Zügel.

Luise . Trotz aller Gesetztheit eine gedankenreiche Natur,
Aber sprunghaft und ziemlich unberechenbar . Zu Abschwei¬
fungen geneigt . UnternehmendenSinnes.

Blondchen . Empsindsmrve Seele, zu einem freundlichen
Humor geneigt . Liebevolles Wesen . Aber nicht besonders
Kar im Denken.

Therese . Sehr geordnete Natur . Aber nicht sehr wett
sichtig. Kraftvoll, aber nicht sehr ausdauernd. Sehr beherrsch¬
tes Temperament.

Hansa Rr . 50. Schwerfällig und derb. Aber dennoch
Sinn für allerhand Feines . Kein großer Gedankenreichtum.
Klebt am Boden.

W. F . Ein gediegener , yvundsester Charakter, zuverlässig
und gradlinig . Keine große Entschlußkraft und wenig Wage¬
mut, aber Arbeitskraft und Entschlossenheit.

Schwester Maria . Merkwürdig vielgestaltig im Wollen
Schwer unter einen Hut zu bringen. Kraftvoll in der Emp¬
findung. Aber unklar in den Zielen des Stvebens. Starkes
Gefühl.

Margaret«. Eine freundliche , geleitsmäßige Persönlich¬
keit. Nicht sehr Kar in der geistigen Anlage. Warm empfin¬
dend , aber nicht über das' Gleichmaß des Landläufigen hin-
ausgehend. <Änn Kr Ordnung und Häuslichkeit.

Irmgard . Ein aufrechter Charakter, der nicht viel Rück-
sicht nimmt. Wißbegierig mW ileMlustig . Lebensstark und
unbekümmerttatkräftig.

Pst. Wenig Lebenserfahrung' und wenjig Charakteren^
Wickelung. Gatte Anlagen auch für die Ausgestaltung der seeli¬
schen Eigenschaften . Noch ein ziemlich unbeschriebenes Blatt.

Ra—ci. Selbstgefällig und eigensinnig . Neigung zur
Bockbeiuigkeit . Wenig Überlegung und immer Bereitschaft
zum Gefühlsüberschwang.

St . B. U Es regen sich Kräfte zur SeWtändigmachüng,
Kraftvolle Impulse tauchen auf, aber dis kindliche Torheit
herrscht noch vor.

H. B . 128 . Ein solider, ordentlicher Mensch mit
Grundsätzen, der indessen dem Gefühlsleben feinen ge»
hörigen Spielraum läßt . Usberlegsamund nicht schnell im
Entschluß , aber zäh im Durchhalten.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertiktrche . Am Altjahrsabend, 31 . Dez, , Liturgischest

Gottesdienst (6 Uhr) : Oberkirchemat Iben . Litur¬
gischer Gottesdienst (8 Uhr) : Pastor Hoher.

Am Neujahrstage , 1 . Januar 1919 , Hauptgoites-
dienfl (10 Uhr) : Kirchenrat Willens. Hauptgottesdienst
(6 Uhr) : Pastor Pleus . Kopekte Kr das Evangelische
Krankenhaus.

Evangelische Garnisonlkrche . Am ReujahrZMgs,
"lOVs Uhrr

Gottesdienst. Garnisonpfarrer Tamm.
Osternburger Kirche. Silvester -Gottesdienst 6 Uhr : Pastor

Schütte . Gottesdienst am Neujahrstage 10 Uhr: Past. Dede.
Kirche in Ohmstede . Silvester: Gottesdienst, 5 Uhr nach¬

mittags . Pastor Hollje . — Neujahr : Gottesdienst, 10
Uhr. , Pastor Hollje.

20

Arme Mädchen.
Roman von B . Ho da nn.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung

, Inzwischen war der ahnungÄrse Gegmstand aW die-
er Aufregung Wer den Marftphtz fort nach der Liudrn-
tass« gegangen . Es war ein trSer , regnerischer Früh-
ingstag und bereits finster. Lidkottr hatte , sich Enger
mfgehalten , als sie beabsichtigte, Sa das Wechseln so viel
seit in Anspruch aenommen HKK . Sie sänd sich müh-
am zurecht aus den finsteren, Wxrigcn Gassen ; denn
wn Straßenbeleuchtung konnte bomn dft, Rede sein- Zwar
«faß Rodenbevg sogar ÄcktchschrsLbcht , nur waren leider

Hie spärlichen Glühbirnen SefchMnster Lichtstärke in
sich nngehchrren Abständen wMMvcht, daß sw wro Glich-

z vürmchen in schwarzer Finsternis wirkten. Dir Stadt-
) räter hatten dkm Forderungen der Neuzeit Rechnung gr-
i ragen und eine elektrische Zentral , durch einen untev-

^umngslustigen Mühkenbesitzerbaren lassen, indem sie
hen Anschluß der städtischenGebäuds sowie dis

Henbeleuchtung zuficherten- Er ichiskt für die große
den Titel „Königlicher Kvmmissimsrat", den ihm der

andrat verschafft«. LrKer rrkcäwtves indes dis weis«
Verwaltung des StadtsäcksW nicht, daß dt« elektrische

Beleuchtung einen Mehraufwand an 'Kofien verursachte,
da nun aber elektrisches Licht leider Mrer als ixrZ brave
Petroleum ist , so wurden statt der vckhandnreu MO Pe-
wleumlampen nur 100 elektrische «gebracht . Als sich
>w Bürgerschaft an dem denkwürdtzen Tage der Er-
ifsnung atemlos , in Erwartung eines »kend -mden Lichter-
sscmzes, vollzählig aus den Straßen ünfcnrd, mußte sie
Wr große Enttäuschung erleben , d-ches finsterer als je
var. Auf dem Ring schwankte«ine sirsame Bogen lanche
kwlancholisch! im Winde im Mittelptnkte des großen

und Von jeder MvMAe bsMÄden eis

heu

irres GWHWürmchen . Dazwischen bag schwarze Finster-
S. Man tröstete sich damit , daß die Geschäfte, wenn fis

kleines Gl
Nis.
erst angeschlvssenwären , durch ihre Schauftnflsrbsveutz-
tung auch die Straßen erhellen würden ; na , und Sonn¬
tags , wenn sie geschürftenWaren, konnte man ja auch der
Ruh« pflegen . JichenfalW war Rodenberg stolz darauf,
eine durchaus moderne Stadt zu sein, die sich alle Er¬
rungenschaften der Neuzeit zunutze machte.

Liselotte bereitete viel Freude mit ihren Einkäufen,
und zum ersten Male seit ihrer Uckbersisdelunghierher
herrschte ein wenig Frohsinn in dsv bescheidenen Woh¬
nung der Witwe.

^
In der Familie des Bürgermeisters wurde inzwischen

hin- und . herberaten , ob es denn gar keinen Weg gebe,
Frau Rittner in die Geselligkeit zu ziehen. Es war doch
geradezu unleidlich , daß da mitten unter ihnen jemand
lebte , der sich um keinen Menschen kümmerte. Man war
ja schließlich kein Unmensch und geneigt , der Frau zu
verzeihen, daß sich der Mann Schulden halber erschossen
hatte . Den Großkaufmann Rittner kicmnte ja jedermann.
Aus der Kaiser-Wilhekmstraße hatten sie gewohnt , und im
Sommer in Schjeitnig. Es war bis zu diesem bedauer¬
lichen Bankerott «iw hochachtbare Familie.

„Und jetzt hoben sie garnichts mehr ?" fragte Kläre,
die hübsche , zwanzigjährige Tochter, in der Stadt allge¬
mein „Fräulein BiägernveWLv" genannt - „Wieviel zahlt!
sie denn Steuern ?"

„Das ist Amtsgeheimnis , Jungfer Missweis," er¬
widerte der Stadtkönig würdevoll ; da er indes keines¬
wegs abgeneigt war , Auskunft zu geben, fügts er gemüt¬
lich hinzu:

„ES soll ihr tatsächlich nichts gSblieben sein. Sie
arbeitet für eine Breslauer Firma , und dis älteste Toch¬
ter , dis eine selten gut bezaWo SteKung in Berlin hat,
unterstützt sie .

"
„Na , trotzdem," äußerte sich die Frau Bürgermeister.

„Tausendmarkschsine verdient man sich doch nicht als
MeMoKMi » ! LÄ KaM M WM WÄMMl"

,Ha , allerdings , man müßte hier klar scheu- Man
Mutz doch über die V̂erhältnisse der Leute , mit denen man
zusammenlrbt , unbedingt Bescheid wissen," sagte dev
Wchor bekümmert.

„Weißt Du , Alterchrn," erklärte die Frau Bürger¬
meister nun positiv , „ich gehe einfach morgen Zu der Ritt-
nvrn hin und fordere sie auf , Mitglied des Vaterländi¬
schen Frauenvereins zu werden ; dem muß jede deutsche
Fiau angchören , ob arm oder Mich . Sie kann ja den
niedrigsten Beitrag zahlen . Da werde ich einmal vor¬
sichtig sondieren-

"
„Cure großartige Jd °e, liebes Frauchen !" ries der

Bürgernleistrr schmunzelnd- „Es g«ht doch nichts über
eine kluge Frau ! Das ist eine wahre Gottesgabe !"

Die -Frau Bürgermeister lächelte geschmeichelt und
reichte ihrem Gatten eins besonders safctge Scheibe Spick¬
gans , dis sie in unübertroffener Güte alljährlich in gro¬
ßer Zahl bereitete.

„Muttchen , darf ich mit ?" fragte Kläre . „Gabriel
Rittner wäre doch ein netter Verehr für mich/'

„Laß Mutter erst mal allein hingehen , damit sie son¬
dieren kann . Man weiß nicht, Wie die Mädchen sind,"
entschied der Water.

„Du hast recht, Alterchen; was den Umgang junger
Mädchen betrifft , kann man nicht vorsichtig genug sein
— und der Taufendmarkschein — !" seufzte die Mutter.

„Ja , der Tausendmarkschrin !" sagte auch der Vater
und wechselte mit seiner wücdevollsn Gattin einen ver¬
ständnisvollen Blick.

Doches galt , die unschuldige Kläre von diesem heiklen
Thema abzuoringen . So fuhr er interessiert fort:

„Sag mal , Kläre , weißt Tu immer noch nicht, was
gestern bei Doktors los war ? AW ich vom Abradschoppen
kam , war im Salon und im Eßzimmer Licht "

„Ach , natürlich ; als ich heute zum Fleischer ging , hat
micks - ja die Frau Schuster sofort erzählt . Amtsrichters
ttlldr«r WstÜW WMLV NM WWÄllAt La. Es Hat M



Pfevde-Veekauf.
Am Kounerslag , den 2 ., und Freitag , den 8.

Zarntär ISIS , werden auf idem Marktplatz in Leer,
vormittags 9 Uhr,M , ;e _120 Pferde,
sowie am 3. Januar ISIS einige

Wagen nnd Pferdegeschirre
versteigert.

Zugelaffen Werden nur Pferdegebraucher , die sich
im Besitze einer von der zuständigen Kreis - usw. Be¬
hörde ausgestellten, mit dem Amtsstempel ver¬
sehenen und auf den Inhaber lautenden Aus¬
weises sPferdekarie ) befinden. Auch die zum Verkaw
kommenden Wagen und Pferdegeschirre werden nur au
Grund einer von der Ortsbehörde ausgestellten Be¬
scheinigung, worin die Anzahl der notwendigen Pferde¬
geschirre vermerkt sein muß , an den Käufer abgegeben.

I nfanterie -Regiment 29 , Leer.

Pferde-Vevkauf.
Am Freitag , den 8. Januar ISIS , sollen um

10 Uhr vormittags in Zwischeuahu am Marktplatz etwa

80 Pferde
mittleren und schweren Schlages öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

Pferdegebraucher habeu sich mit einer entsprechenden
Bescheinigung des Orts - bezw. Gemeindevorstehers oder
mit einer Pferdekarte auszuweisen. Händler find vom
Kaufe ausgeschlossen. Zahlungen in Kriegsanleihe ge¬
stattet^ _ KÜraMr -Aegiment 8 , Rastede.

eine AMI- mt SM
kiiizelmiMr ili tm!n>.

es - 8mse,
Mist.

als « ins . u . - opp . ital . Buchführung , Rechnen
iNnter - u . Oberstufej, Deutsch ( Sprach - u . Schreiblehre ),
Stenographie (Stolze -Schrey) für Anfänger u. Fort¬
geschrittene, Briefwechsel , Schönschreiben , Rund¬

schrift , Maschinenschreiben usw .,
beginnen Mitte Januar»

8oMs piLksrs ttanäsl88<rkilils,
Brake i . O»

Lllt» - sSElM - LslrÄs
VLLsrrdUBS,

ssvrnsprovksr 163 . prisöriodstr . 6.
«wpSekll ibrs mit <tsu neuesten wlasebiovl»

n . IVsrlcLSNgvu « ioZeriakists

llepenckir - VertsMe
kür Automobils , tckotorpklüA«, kckotorrsäor,

lösnttn , Vss u . Oelmotors , innckv. dlaschlusu
Lpsriulltät:

kiLMNfsl 'tlgmg von UkkvdiMlM.
Wäschereien» Krankennnst.» Hotels » Private.

Is M7Ssvlrss 1S » ws
Sei» KM ! Nur ftr SMoertMer!
für HauS- u . Steifwäsche ( Kragen —Oberhemden ) . Probe-
beutel ü 100 Gr . 1,05 ^ portofrei , Postpaket» 45 Beutel,
einschl. Verpackung 28 ^ gegen Nachnahme unfrmckierft
(Preis behördlich festgelegt! )

klsx storendaam , ZTüU' K

S« iüt WMüW.
Die Zahttrng der Fa¬

milienunterstützung für
die noch nach d . 30. Nov.
1918 bei L. Truppe Lefinöl.
gewesenen Mannschaften
erfolgt am 1 , Januar 1919.
nur nach Borlage des
Entlassungsscheines . Für
die vor dem 1 . Dezember
Entlassenen wird die Fa-
miliennnterstützung für
den ganzen Monat De¬
zember bezahlt.

I . A . : Arnken.

!se sd ZMeMt ii. MWerliek
beginnen Mitte Januar in:

Einrichtung und Führung von Geschäftsbücher « ,
Stufstellung von Bilanzen , Abschlüssen , Gewinn-
und Verlustberechnungen , einfacher u» d doppelter

Buchführung»
Ferner : Zins -, Gesellschafts -, Prozents Wechsel -,

Effekte« - , Konto -Korrent -, Staffelrechnungen

Zopkiv pieksr's ttLnäs! 88eku!v,
_ Brak « i» O.

Rhein- n. Moselwein
in großer Auswahl , Tischweiu « , hochfeine!

Creszeuzen u » Ors .-Gutsabsüllungen
Rotwein n. Wermutwein

Schaumwein vo » ISS » bis SS ^ mit
Steuer.

Lislwgor Soenesotlor Nveols
voindsrck Llollomvxvr
klvnllvll Scdlor » Vsnr
Csntor cp »« P . Strad
Lraegor LssKostzacl»
Victvris -8eüt VsedeLüvimor

— Verkaufszeit S IS und 2—8 Uhr . —

osrlVUI». WkiWMMW.
« - il - r«». 1Z.

ÄmekkMU öKMWWel
8rMülkk» » u - K . ZtW - WZ MsMmrMr

Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre.
R . Ssdligl'ü L Lie . , 8 »l!i» A. 38, kottilsilier' 8tt. M s

Warfleth bei Berne . Zu
kaufen gesucht ein wach¬
samer Hofhund.

Karl Kückens.

Zu verkaufen ein gut
erhalten . Klavier (Blüth-
ner ) . Zu besehen vormit¬
tags . Kastanienallee 14.

Ein Wunder der Technik!
DaS federnde « ad für alle Zeit« « !

Einstellbar f . alle Gewichte,
alleÄestandteile sind einzeln
auswechselb. Staatswerften,
Marine , Post , Feuerwehr,
Gendarmerie , ben . Vincken-
bereifung . Ich liefere Rekla-
megarnitur zu 55 Hand-
ler zahlen Vertreterpreis.
Auf Wunsch liefere neue
Räder dazu . Vertreter für
alle Plätze gesucht.

Fabriken : P . Vincken»

GkmMMcksj.
Oldenburg . Eine zu

Streek bei Sandkrug un¬
mittelbar neben d . Wald-
erholüngsstätte schön be¬
lesene Fläche Heideland
in Größe von ca . 6 Hektar,
sehr geeignet zu Bau¬
plätzen für Sommerhäu¬
ser oder als Schrebergär¬
ten . habe ich im ganzen
oder geteilt zu verkaufen,
zum beliebigen Antritt.

Wilh . Müller . Aukt ..
Kl . Kirchenstr , 9.

Mmleiialka.
Neues zweistöck. Werk-

stattgebände. 2V Meter lg.
nnd 7 Meter breit , habe
ich umständehalber zwm
Abbruch z» verkaufen.

Kaufliebhaber « oll . sich
mit mir in Verbindung
setze «.
Ksoi 'g Zoliv/Ll 'iing,

amtl . Aukt .. Eversten.

in allsn Huskübrungsn.

S/vs/s/ 'üÄs/ '.

Lror/s/ '/7S/7

- S . s - kraoe,

iWlitz . Mi ».
" "

-Mkie. 1
Lose zur 1. Klaffe

Ziehung V. und 8 . Januar
sind zu haben auch unter Nachnähme:

zu 5
zu 2S

10
50

V.

Istzweitzen

Pfeffer
und alle änderen
Gewürze zum

Schlachten.
Honigkuchen-

Gewürz.
0 . 6 . l.»mpv.

" 23 für jede Klasse .
IM 200 für alle 5 Klassen

MevSlliA,
Staustratz « 14.

Preuß . Lotterie -Einnehmer.

0Uo VsU
Sch weine Halter!

Ein vorzüglich wirkendes
Mittel Kr Schweine aogen
Lahmheit , Steifheit , Kno-
chenschmächeund Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 8
Apotheker Theo ». Untiedt.
Bevergern in Westkake « .

M -MM.
Osternbnrg . Der Land¬

wirt Hinr . HinrichS in
Tweelbäke (Mebenbösen)
läßt am

Sonnabend,
4. Januar d. IS.

Nachmittags Z Uhr
anfangend.

bet seinem Hause

18 Me We» mb
r Mir»

(gutes Bauholz ) öffentlich
ureistbietd . auf Zahlnngs
frist verkaufen , wozu Kän
fer hiermit einladen

A. Bischeff L Grimm.

ZWllWMW
in Wagenladungen ab
Werk zu Synötkatsbeöin-
gungen , ferner frischgebr.

Stückkalk,
sow. Sackkalk , stanbf gern ,
in Papiersäcken , und sein¬
körn . . Düngekalk liefern

Bölklinger Dünger»
Gesellschaft m . b. H..

Saarbrücken S.
Ein oder

Zweifamilienhaus
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter V L an die
Filiale Langestraße 45.

Kaninchen
kaufe zu jeder Zeit zu den

höchsten Preisen.
I-. Sostwi»8t«r

« chiernstr. Si.

OeffenLlicheN
KklOMmW

Ehefrau H . Franke in
beabsichtigt , ihr

daselbst

ÄrchnbeW . Al
(Nahe der Nadorster CH .)
belesenes Grundstück,

neues
Zweifamilienhaus
mit reichlich 1 Sche,schrat

Gartenland
mit Antritt zum 1 . Mai
n . I . öffentlich m -tt -tttte-
tend durch den Unterzüch-
aeien zu verkaufen.

2 . Verkaufstermin:

nachmittags 31L Uhr.
in Reils Gasthv ? an der
Nadorster Chaussee.

Auskünfte kostenlos.
Ä. Parnffet.

amtl . Auktionator,
Donnerschwee.

— Telephon 642. —

MMW.
Oldenbrok . Die chsm.

Fabrik A .-G . daselbst läßt
am

NM, r 3« ,
nachmittags 2 Uhr,

IS MlSk
bell« MlerM

in Pfändern öffentlich
meistbietend verkaufe «.

Käufer versammeln sich
bei Gastwirt I außen,
Mentzhausen.

K. Haake Ww ..
Grsstenmeer

DerpnchtnW
Für Hausmann D.

Wenks in Holle habe we-
gen Pachtaufgabe de§ jetzi¬
gen Pächters die daselbst
an angenehmster Lage be¬
lesene

Landstelle,
recht ante Gebände - nebst
großem Obst - nnd Ge¬
müsegarten nnd 44 Hek¬
tar ertragreichen Modr-
«nd Marfchländeveie «.

mit Antritt zum 1 . Mai
auf mehrere Jahre zu
verpachten , und zwar , je
nach Wunsch der Reflek¬
tanten . die Gebäude mit
25 bis SO Hektar oder die
Stelle im ganzen.

Nähere Auskunft wirb
gern erteilt.

G . Haverkamp . Aukt..
Hude,_

Verkauf
erneu W "

bsstch»

Friedrichsfehn . Der Uy»
terzeichurte deolisichttn
seine hiersclbst belrgene

Landstelle
mit Antritt zum i Mm
n . I . unter sehr günstige«
Bedingungen zu verkau¬
fen.

Die Stelle besteht aus
dem geraum ., fast neue»
Wohnhause . Scheune.
Torfschuppe » sowie vlm.
7 Hektar Acker- , He«,
n. Weideländereie » be¬
ster Bonität.
Der vorhandene sehr

gute Torfstich bietet deur
Erwerber ein lohnendes
Geschäft.

Bemerke noch, daß ich
auch nicht abgeneigt Sin.
meine zu Altenhuntors
(Kortendorf ) belegene . U
Hektar große Weideland,
stelle mit Antritt zum i.
Mat n . I . zu verkaufen,
_ Joh . Wiechmann.
- Kleybrok L. Rastede. Z»
verkaufen 14 schöne 8 - und
8-Wochenferkel sowie z
LSnserschweine zur Zucht
_ _ Carl Meyer.

Täglich frisches

Rostfleisch.
S . « » wloii.

^ Fernspr . 1441.

WM ein MM»
» « « Weil.

Offerten unter I . O . 98 a»
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen ein fast
neuer Ackerfederrvage «. e,
fast neuer Rollwagen , ein
schwerer Ackerwagen.

Hilgen . Kirchhatteu . ,

z . Größe von 5—200 Mor¬
gen zu kaufen gesucht . Ver¬
mittler erhalten hohe Pro¬
vision. Lauxn . Osnabrück,

Heinrichstr. 31.
Ren -Friedrichsfehn . Zu

verlaufen eine im Januar
kalbende allerbeste Milch¬
kuh und eine Ende Juli
belegte Qnene sowie
schwarzer Grabetorf.

Herma « « Wiechmann.

Schreibmaschine.
Sichkschrift , gut erhalte^
sucht E . Günther . Ha«
« over . Georgstratze

elevbon Süd 6112.

WM . KMM
suchen. Gelegenheit , sich
selbständig zu machen , ev«
einzuheiraten . Näh . dch

Hermann Schirmer.
Karge bei Unruhstadt.

Weizenstärkc . Stücken¬
ware , als Rohstärke den
Reisstärke ebenbürt . , Wä
schestürke, Borax . K-Ä-Er-
satzseife empfiehlt F . Blach
Bremen -Neustadt.

Lenchteubnrg . Zu vers
kaufen ein Bullenkalb.

Ww . Müller.
Briefmarken von Prst

vatsammler z. k. g. Be¬
sonders erw . Altdeutsch^
Alteuropa . Kolonien , evt
auch eine ganze Sammlg.
Angebote mit Einzelhen
ten erbeten unter H D
1655 an Rudolf Moffst
Hamburg.

Nlet gegeben , nnd mm kikrnWr wir smn Sonntag keins
beSowinen .

"
„T«s ist doch unerhört, in der Woche Filet zu be¬

stellen ! Ra , was werden wir denn da haben?" erkundigte
sich der Kater sorgenvoll.

„Nun , ich habe zum Glück noch eine Kalbskeule be¬
kommen . Nie andeve ueMiren SupscimtsnIdeutenS," er-
lvDerto Kläre. ,

„Ich wsitz nicht , WVS Doktors sich eigentlich denken,"
sagte

'
Frau Bürgermeister spitz. „Uns find sie ja seit

drei Monaten eine Gesellschaft schuldig . Nun ja, der
Mann ist sehr überbürdet; aber wann sie doch überhaupt
einladen —"

Der Fall wurde nach allen Richtungen hin beleuchtet
und über diesem neuen, erschütterndenEreignis war die
Fa,mWe Rittner vor der Hand vergsssen.

Liselotte ging schon früh am nächsten Morgen init
Gabriele in eins Sprechstundedes Arztes , um zu erfra¬
gen, ob M reisen könne , und ob das Sanatorium Dr.
Beckers in Salzbrunn für sie geeignet wäre» Einerseits
verursachte sie der Mutter nur Kosten und Umstände,
andererseits trieb sie ihr Herz dazu, den großmütig ge¬
währten Urlaub nicht unendlich auszudehnen; rvußs sie
doch, daß sie schmerzlich vermißt wurde.

Tr . Wattig gab ihr die tröstliche Versicherung , daß
dev Lungeuspitzenkatarrh Gabriebeusnur dann gefährlich
werden könne , Wenn er verschleppt würde, und wenn
es nicht gelänge, der erheblichen
BWchÄO der . . .

SWWttg und PI
BeL » H« für

Tie beiden Mädchenmußten, nun eilen , um die Hab«
seMkeiten der Kleinen zusammenzupacken , da sie mit dem
12-Uhr-Zuge nach Breslau fahren und dort dieGarderob«
GadlMws vttwUO Ma m WMm . Aas LrauerM,

Entkräftigung und

war adtzeAmfen und die DrauerMder abtzeriffen ; öS
war also Zeit, sie abzukgen.

Ms dK beiden Mtidchcn über den Mng schritten,
konnte man beobachten , daß hinter den Gardinen überall
neugierige Augen hervorlugten . We Frau Kanzlrirat
trieb die Neugier sogar so weit , Mal zu SchnHenS hin-
üLerzuspringem Sie mußte ja vhnÄieS ein Pfund

hören, was
;kaust hatten.

daß gestern in Rvdenberg einer gewechselt
worden war , Hatte MH bereits wie ein Lauffäiec der-

MS sie in den Laden trat , fand sie dort dis Frau
Fleischrrmrister Schuster und Fräulein Nasse, däe alN
Schneiderin der Hautedvulante ein großes Änsthen ge¬
noß, vor . Frau Schultz war schon dabei-, Bericht zu er¬
statten . Ein schwarzes Tuchkostüm habe das -Fräulein
angehabt, und sie habe deutlich gesehen, daß das Jackett
mit Sewe gefüttert war ; eine Ecke fei ein wenig umge-

Kassch holen. Ta würde man ja
si« eigentlich für den Taufen!
Die Kunde,

schlagen gewesen - Ja , und der Schirm hatte etwm golde¬
nen Knopf, und war so dünn aufgeroM v '

stöckchrn -, und der Rock raschelte man so.
i, „ TafMttter ! " erklärte FrLuldkn Nasse sachverständig.

„Sv 'n Unverstand!" ereiferte sich dre Frau Kanzlei-
rat- „Das hält doch garnicht. So 'n Luxus gestattet sich
ja nicht einmal Fräulein Bürgermeister, und die könnte
es sich doch gewiß keiften.

"
„Taber soll die Rittnern rein garnischthaben," mengte

sich die Frau Fleischermeister ins Gespräch . „Unsereiner
weih «Schoch gm beste» . Sie hvkt js man «ur ein halbes
Pstuch Ileifch, uüd von Lv « AM » « prtG und di« tzaWs
Woche überhaupt Mcht.

"
„Ja , da weiß nran freilich nicht , Wo da die Tausend¬

markscheine Herkommen!" resümierte Frau Schultz und
begann- mit MMi «« La»M «S^ W » ÄUlldkmeu M

Da erschienen die beiden Fräulein Rittner im Laden,
um einen Wagen zur Bahn zu bestellen.

„ Soll pünktlich besorgt werden !" versicherte Frau
Schultz diensteifrig, während die Augen der anderen rmt
funkelnder Neugier auf den Schwesternruhten.

,,
'ne>n seidenen Unterrvck mit gebranntem Volant hat

sie auch an !" stillte die Frau Kanzlsirat , über so viel
Werderbchmt seufzend, M . . ^

„Na , die Klerne ih Weniger uffgedonnert," memte
Frau Schuster woMWoKend . Auch wirkte rs einrger-
maßenberuhigend, daß die beiden Mädchendritter Klafte -
abieisten , was die Frau GerrchMcktuar glücklicherwerse
vschtzestig Mstkllen konnte.

Fünftes KapLtel.
Liselotte und Gabriele Rittner empfanden erns,

schnerzlich süße Freude darin, dis geliebts Heimat zu
durchstteistn , nach>dem sie in Breslau auf dem Haupt-
bahnhofe angekomwenwaren. — Sin gingen dre Gar --

tsnstraße entlang bis zur Daschurstratzg und brgen rn
^

„Wir wollen au ? der Liebichshöhs Kaffss trinkem
entschied Liselotte. „Dann gchen wir über dre Prome¬
nade. Ta können wir dem Zwingergarten, wo )mr ak-
Kinder gespielt und als junge Mädchen geflirtet Huven,
einen Gruß zuwerfen . Dann bummeln Wir die Schwmo-
nitzerstratze, Mng- und Ohümerftm̂ entlang und machen
dort unsere Besorgungen.

"
. ^

MZ sie an der Brücke am Stadtgraben angslE
waren, blieb Gabriele sichen und schaute raW hiwrnt« '
ob die Goldfische und die dicken Karpfen noch ^ wann . ,
AW Mnd hatte sie nie ihr FrüWückSbrötchen aufg^ lfen , ,
um sie füttern zu können . . ^ _

Ja , sie waren in dicken Haufen.
da, und andere Kuwer ^

Warfen ihnen Semmslbröchhenhmurcjsr.
Eottsetzung fML ),

> - . »M 'Ä » »*»
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